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gliſche Geſandte in 

Abeba, Sir Sidney Barton, hat das 
Außenminiſterium offiziell davon in 
is geſetzt, daß der Negus mit dem 
ge, der ag ae mey ee a4 
gen iſt, ſeine Haupiſtadt verlaſſen hat. 

a tion übermittelte dieje Nachricht von der 


ndeſtation, die auf dem Geſandt⸗ 
Khajtsgepäude in eg Abeba befindet, dem 
eign Office. 


r fügte ſeiner Mitteilung hinzu, daß ſich 
Begleitung Kaifer Haile Selaſſies auch 
Be königliche Familie befinde. Die britiſchen 
Ay hörden ſehen in der Flucht des Negus das 
5 Lade für das ; 
EA des organiſierten Widerſtandes 
Wie gegen die ſtalieniſchen Truppen. 
von zuſtändiger Seite verlautet, hat der 

dat jedoch bis zur Stunde nach nicht abge⸗ 

akt. Deshalb werde auch die engliſche Re⸗ 
00 den Kaiſer ſolange als Oberhaupt 

ithiopiſchen Staates anſehen, wie er ſich 
innerhalb der Grenzen feines Landes bes 

Weitere amtliche Mitteilungen aus 
NS Abeba berichten iber 
Unruhen in der abeſſiniſchen Hauplſtadt. 


Es jei in den Straßen von Addis Abeba zu 
benen Schießereien und Plünderungen ge⸗ 


Fuflucht in der englischen Geſandtſchaft, die 


tapp Sandſackwälbe und Stacheldrahtverhaue 
E as 4 0 i A dem e e 
8 „die ometer außer r 
Sant gelogen ift, befindet fih ein ſtarkes 
a nps, das alle notwendigen Vorſichts⸗ 
egeln getroffen hat, um jedem Ueber⸗ 
0 n zu können. 
1000 dis Abeba befinden ſich noch etwa 
Deh britiſche Staatsangehörige, in der 
yahl farbige Untertanen. Es ift Nah- 
zung und Trinkwaſſer für mehr als 3000 
Nichen in den Vorratsräumen der Ger 
Sauce. daß auch andere als engliſche 
t rige Zuflucht in der britiſchen 
Plans t finden können. 
vor ie terzu meldet, hatte der Kaiſer 
Beer Abreife eine Unterredung mit Sir 
| 3 Eden begab ſich ins Auß 
NN r ns Außen- 
i ~, um die Lage zu beſprechen. 
. n Der letzte Tag 
We heimliche Ankunft des Negus in Addis 
. Abeba 
bes enden, 2. Mai. „Daily Telegraph“ berid- 
m as Addis Abeba, daß Donnerstag niemand 
wenden aden merkte, als der Negus bei ſtrö⸗ 
baten Regen in die Stadt lam. Mit ihm 
und ante Generale Ras Kaſſa, Ras Getatſchu 
jellu Birru. Sie kamen vom Norden, 
Fieſche her, etwa 100 Kilometer nördlich 
Bafapie bebe. Erſt als ſie vor dem Tor des 
Wachen angelangt waren, wurden ſie von den 
Wes erkannt und eingelaſſen. 
un Korreſpondent des engliſchen Blattes 
ißt daß der Negus zwar die Hauptſtadt vers 
lich Jedoch die Abſicht hat, 120 Kilometer weft- 
Wäldern Addis Abeba, inmitten von dichten 
Wee eine neue Verteidigungslinie zu 
ng 11 „ Telte Hawariate ſoll die Anwei⸗ 
aben, mit 1000 Poliziſten in Addis Abeba 
uach Ankunft der Italiener die Ordnung 
ſochtzuerhalten. Addis Abeba bleibt offene 
n Worte, die der Negus an die Oef⸗ 
letzung eit richtete, waren: „Sogar die Be- 
daß un don Addis Abeba wird nicht bedeuten, 
. Mer Reich zerſtört ift. 
* ſeiner großen Uebermüdung empfing 
kaer noch den neuen Geſandten der Ber- 
n Staaten, der ſein Beglaubigungs⸗ 
überreichte. 


—— 
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poznan (Polen), Dienstag, 5. Mai 1936 


1 Abeſſiniens Schickſal bejiegelt? 


Der Negus nach Dſchibuti geflohen 


Aufruhr in Addis Abeba — das Abeſſinienabenteuer militäriſch geglückt 


Auf engliſchen Rat 


Kom, 2. Mai. Der Flucht des Negus nach 
dem franzöſiſchen Hafen Dſchibuti gingen län⸗ 
geve Beratungen mit dem engliſchen Geſandten 
Sir Sidney Barton voraus. Es wird hier vers 
ſichert, daß er es Haile Selaſſie nahelegte, den 
Widerſtand aufzugeben und ſich auf neutrales 
Gebiet zurückzugeben. Jedoch hat der engliſche 
Diplomat den Kaiſer gebeten, nicht engliſches 
Gobiet zu berühren, denn dies würde eine wei⸗ 
tere Belaſtung der Verhandlungslage Eng⸗ 
lands bedeuten. 5 


Ein Verzicht auf den Thron ſoll bisher noch 
nicht vorliegen, doch wird das Verlaſſen des 


Landes praktiſch für gleichbedeutend gehalten. 
Wenn Addis Abeba deu italieniſchen Truppen 
die Schlüſſel übergibt und der Thron der Salo⸗ 
moniden bei ihrem Einzug verwaiſt ſteht, wird 
der Abſchluß des abeſſiniſchen Unternehmens 
weſentlich beſchleunigt ſein. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang gibt man hier dem Umſtande ein be⸗ 
ſonderes Gewicht, daß es gerade die Ratſchläge 
des britiſchen Geſandten geweſen ſind, die den 
Negus zu ſeinem Beſchluß, von dem am Abend 
vorher noch keine Rede war, beſtimmt haben. 
Das Eingreifen Sir Sidney Bartons wird 
als deutliches Zeichen für die Schwenkung 
der bertijchen Politik genommen, die ſich 
ihon mit den Beſchlüſſen des konſervativen 
Parlamentsausſchuſſes ankündigte. 


Anarchie in Addis Abeba 


Desgleichen wird aus Addie Abeba gene 
det, daß die Stadt beſchoſſen wird. Zweifel? 
hafte Elemente plünderten in den Straßen. 

Die italieniſchen Truppen befinden ſich 
nunmehr dicht vor der abeſſiniſchen Haupt⸗ 
ſtadt und rechnen damit, bereits heute oder 
ſpäteſtens morgen, Sonntag, in Addis 
Abeba einziehen zu können. 


Marſchall Badoglio, der Oberbefehlshaber 
der italieniſchen Streitkräfte, befindet ſich mit 
ſeinem geſamten Generalſtabe bei den jetzt 
unmittelbar vor Addis Abeba ſtehenden 
Kraftwagenkolonnen und leitet funktelegra-⸗ 
phiſch die Truppenbewegungen an den übri⸗ 
gen Fronten. 

Die drei auf Addis Abeba vorrückenden Ko⸗ 
tonnen werden teilweiſe durch Flugzeuge ver: 
pflegt. Dazu ſind 150 Flugzeuge aufgeboten. 
5 Erſagteile für Kraftwagen werden 
außer der übrigen Verpflegung mit Fallſchir⸗ 
men abgeworfen. 


Rom, 2. Mai. Der von Marſchall Badoglio 
N Heeresbericht Nr. 201 lautet: „An 
der Südfront befindet ſich der Feind auf der 
Flucht. Unſere Truppen find damit bejchäftigt, 
ſich in den erreichten Stellungen einzurichten. 
um ſodann den weiteren Vormarſch wieder 
aufzunehmen. Zahlreiche Stammeshäuptlinge 
aus Ober⸗Ogaden ſtellen ſich unſeren Militär⸗ 
behörden, um ihre Unterwerfung anzuzeigen 
und gleichzeitig ihre Mitwirkung im Kampf 
gegen die Abeſſinier anzubieten. An der 

rdfront nimmt der planmäßige Vormarſch 
unſerer Abteilungen ſeinen Fortgang, wobei 
beträchtliche Geländeſchwierigkeiten zu über⸗ 
winden ſind.“ 


Paris, 3. Mai. Aus den telegraphiſchen Be⸗ 
richten des franzöſiſchen Geſandten in Addis 
Abeba an den Quai d'Orſay geht hervor, daß 
in der abeſſiniſchen Hauptſtadt eine planloſe 
Revolution ausgebrochen ift. Fahnenflüchtige 
Soldaten haben überall Unordnung und Auf⸗ 
ruhr geſtiftet. Bis zum Sonntag mittag waren 


das Handelsviertel, der kaiſerliche Palaſt 
und mehrere europäiſche Villen nieder⸗ 
gebrannt und das große Krankenhaus aus⸗ 
geraubt. 
Zwiſchen den Plünderern ereigneten ſich ſtändig 
Schießereien. Redner hetzten die Bevölkerung 
auf, alles niederzubrennen und zu vernſchten, 
damit die Italiener bei ihrem Einmarſch nichts 
mehr vorfinden. Infolge der Schießereien ſind 
bereits mehrere Tote und Verwundete feſtge⸗ 
ſtellt worden. Unter anderem ſind zwei unter 
franzöſiſchem Schutz ſtehende Armenier nieder⸗ 
geſtreckt worden. 
Die franzöſiſche Geſandtſchaft hat ſeit 
Sonnabend 1500 Perſonen, die 16 ver⸗ 
ſchiedenen Nationalitäten angehören, 
Obdach gewährt. 


Mehrere Franzeſen haben auf dem Bahnhof 


Unterſchlupf gefunden, nachdem fie von der Ge- 


ſandtſchaft abgeſchnitten worden waren. Drei 
Franzoſen, die fih noch in der Stadt befanden, 
haben mit Waffengewalt mehrere Angriffe ab⸗ 
wehren müſſen, bevor ſie von der Geſandtſchaft 
aus in Sicherheit gebracht werden konnten. 


Auch die franzöſiſche Geſandtſchaft ſelbſt hat 


mehrere Banden plündernder Deſerbeure ie 
Stärke bis zu 2000 Mann abweiſen müſſen. 
Bei dem hierbei ausgeführten Schußwechſel 
ſind durch verirrte Kugeln zwei ausländiſche 
Flüchtlinge verwundet worden. Die Schießerei 
in der Stadt dauert noch an, obgleich am Nach⸗ 
mittag heftiger Regen eingeſetzt hat. 


der Regus erlaubte 
die Plünderung feines Palaſtes 


London, 4. Mai. Die meijten Meldungen, die 
die engliſchen Zeitungen in den letzten vierund⸗ 
zwanzig Stunden aus Addis Abeba erhielten, 
famen über den Sender der britiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Addis Abeba und wurden vom briti⸗ 
ſchen Auswärtigen Amt den Zeitungen zuge⸗ 
leitet. 

Den Meldungen des „Daily Telegraph“ zu⸗ 
folge hat der Negus vor ſeiner Abreiſe die Tore 
ſeines Palaſtes öffnen laſſen und der Bevölke⸗ 
rung erlaubt, ſich daraus zu nehmen, was ſie 
wolle. Daraufhin ſeien in Strömen Männer 
und Frauen in den Palaſt geeilt und mit Waf- 
fen aller Art, Decken, Teppichen und Möbeln 
zurückgekehrt. $ 

Auch die Munitionslager jeien der Bevölke⸗ 
rung zugänglich gemacht worden. Tauſende 
ſeien mit Munitionskiſten zu ſehen geweſen. 
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Die wüsten Schießereien ſeien darauf zurück⸗ 
zuführen zu ſein, daß viele Leute wahllos 
in die Luft knallten. Da ein Teil der Be⸗ 
völkerung alkoholiſche Getränke gefunden 
hatte, kam es zu Ausſchreitungen, bei denen 
es unter den Eingeborenen auch Tote gab. 


Der engliſche Arzt Dr. Melly, der eine briti- 
ihe Laza rettabteilung führte, wurde am Sonw 
tag von einer betrunkenen Menge durch einen 
Lungenſchuß ſchwer verwundet, als bertiſche 
Sanitäter in den Straßen von Addis Abeba 


nächtliche uche nach deuiſchen 


Addis Abeba, 3. Mai. Nach der über taſchen⸗ 
den Flucht des Negus am Sonnabend vormit⸗ 
nach Dſchibuti (Jvanzöſiſch Somaliland) 

und alle Beheben geflüch⸗ 


bene Poligei war machtlas. 
bäude ausgeraubt worden waren, wurden fe 
in Brand gefbedt. Da es nicht allen in Addis 
Abeba lebenden Euvopözern gelungen war, ſich 
rechtzeitig im ihren Geſandtſchaften in Sicher ⸗ 
heit zu bringen, wurde in der Nacht vom Sonn 
abend zum Sonntag unter Führung des Atta⸗ 
ches v. Waldheim von der Deutſchen Geſandt 
ſchaft auf Laſtkraftwagen zwei Suchkolonnen 
ausgerüſtet, die in der von den Aufſtändiſchen 
beherrschten brennenden Stadt gemeinſam mi 
einem gleichen Suchkommando der engliſchen 
Geſandtſchaft nach dort noch verbliebenen Euro» 
päern fahnden ſollten. In einer Penſion wur⸗ 
den 15 Europäer, die fi dort unter dem Befehl 
eines Reichsdeutſchen verſchanzt hatten, gefun⸗ 
den. Gegen 6 Uhr morgens ſtießen die Such⸗ 
kolonnen auf eine zweite reichsdeutſche Gruppe, 
die ebenfalls wohlbehalten in die Deutſche Ge- 
ſandtſchaft gebracht werden konnte. Unter den 
Toten befinden ſich einige Schweden, Griechen 
und Franzoſen. Die deutſchen Suchkolonnen 
konnten ihr Rettungswerk durchführen, ohne 
von den Aufrührern beſchoſſen zu werden. Die 
Deutſche Geſandtſchaft it in Verteidigungs⸗ 
zuſtand verſetzt worden. Auf den Straßen lie⸗ 
gen einige Eingeborene tot. Sie find Opfer 
einer planloſen Schießerei oder wurden beim 
Plündern von der Polizei überraſcht und er⸗ 
ſchoſſen. 


Abeſſinien von Hungersnot bedroht 


Addis Abeba, 2. Mai. Von der abeſſiniſchen 
Regierung werden Rundſchreiben an die Be 
völkerung ausgegeben, die auf eine ſchwere 
Sorge des Landes hinweiſen: 

Abeſſinien ſteht vor einer Hungersnot, 

wenn nicht die Jelder bald unter größter 

Energie beſtellt werden. 


Die Zeit zwiſchen den erſten Regenfällen 
und der eigentlichen Regenperiode iſt die 
Zeit, in der die neuen Saaten gepflanzt wer⸗ 
den. In dieſem Jahre habe die Bauern noch 
nicht einmal mit den erſten Arbeiten begon⸗ 
nen. Das Schickſal des Landes iſt zu unge⸗ 
wiß. „Warum ſollen wir unſere Felder be⸗ 
ſtellen,“ ſo ſagen die Bauern, „wenn der 
Feind nachher die Früchte ernten wird.“ 

Dieſer Stimmung ſollen die Rundſchreiben 


der Regierung entgegenwirken. „Die wich⸗ 


tigſte Sache für uns,“ ſo heißt es darin, „ſind 
nicht die italieniſchen Flugzeuge oder die ita⸗ 
lieniſchen Bomben. Das wichtigſte iſt die 
Sorge um unfer tägliches Brot. Wir haben 
ein fruchtbares Land und genug Brot. Aber 
jetzt iſt es an der Zeit, die Felder für das 
neue Brot zu beſtellen. Unſere Frauen und 
Kinder und unſere Alten können nicht in den 
Krieg ziehen. Sie können kein Gewehr, kei⸗ 
nen Säbel führen; aber ſie können den Pflug 
und den Pflanzſtock handhaben! 


Brot iff wichtiger als Kugeln, Brot wird 
den Krieg gewinnen! 


Jeder von uns ſoll pflanzen, was er kann. 
Wir wollen ernten, wie nie zuvor. Wir wol⸗ 
len nicht denken, ich werde genug für mich 
ſelbſt pflanzen’, wir wollen denken ‚ich will 
für mich pflanzen und für zehn andere dazu!!“ 
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Italien in Erwartung des Einmarſches 
in Addis Abeba 


Mmuſſolinis Rede am Sonntag 


Rom, 3. Mal. Ganz Italien ſteht in Er- 
wartung der Nachrichlen über das Eintref⸗ 
fen det italieniſchen Vorhüt in der abeſſini⸗ 
ſchen Hauptſtadt. 


Seitdem der italieniſche Rundfunk am 
Sonntag nachmittag die Mitteilung heraus: 
gegeben hat, daß die italieniſche Kammer 
am Montag nachmittag zur Wiederaufnahme 
der Haushaltsberatungen feierlich in der fü- 
ſchiſtiſchen Uniform zuſammentritt und die 
ganze Sitzung über den Haushaltsplan des 
Kolb nialminiſte riums und die erwartete Rede 
Muſſolinis durch den Rundfunk verbreitet 
werden ſollen, zibeifelt niemand mehr daran, 
daß die Beſetzung von Addis Abeba nur 
noch die Frage weniger Stunden ſein kann 
und daß Muſſolini in der Kammer vom Re⸗ 
gierungstiſch aus zum ganzen Land darüber 
ſprechen wird. 


In den Straßen und auf den Plätzen Roms 
ſind bereits ſeit Sonntag nachmittag überall 
die bereits ſeit Tagen angebrachten großen 
Lautſprecher von Hunderten und Tauſenden 
von Menſchen umlagert. Die Siegesſtimmung 
ſteigerte fih am Abend, als im Ründfun 
die Nachricht bekanntgegeben wurde, daß 
nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten 
der Paß Termarber freigemacht worden iſt, 
und die Autokolonne über den 3100 Meter 
hohen Paß in Richtung auf Addis Abeba 
vorrückt, um ſich mit einer zweiten Kolonne 


Keine Aenderung 
der engliſchen Abeſſinienpolitik 


Engliſche Stimmen zur Flucht des Negus 


London, 3 Mai. Der di tonatge Mitgrbei⸗ 
ter det „Sundey Ties“ ſchreibt, daß die Flucht 
des Negus tiefes Bedauetſt in London ausge⸗ 
rajt hate. Bis vot kutzem habe man geglaubt, 
daß er bei ſeiner Hauptarmee bleiben werde, 
ſelbſt wenn die Hauptſtadt eingenommen würde, 
um mindeſtens den Anſchein einer zentralen 
militäriſchen Leitung zu wahren. Nichtsdeſto⸗ 
weniger na jein Vethalten untet den ge: 
gebenen Umſtänden als klug bettachtet, da es 
wahrſcheinlich ein größeres Blutvergießen ver⸗ 
hindere. Wenn die Italiener eine Regietung 
alls einheifmiſchen ufd italſeniſchen Männern 
errichteten, dann würden der bei SERE 
a fein Stab votausſichklich in Addis Abeba 
tieñ. 
Im Falle der Schaffung einet militätiſchen 
onktolle gr Shen fi würde es jedoch 
ſchwierig für die engliſche Regierung fein, 
dieſe anzuerkennen 


Untet ſolchen Umständen würde det beitiſche 
Geſanptſchaftsſtab abreiſen. 

Was die Perſon des Regus bettifft, ſo werde 
et; falls er engliſchen Boden betreten ſollte, mit 
Achtung und Rückſicht behandelt werden. Aller⸗ 
dings müßte Haile Selaſſie, wenn man von 
Präzedenzfällen ausgehen wollte, 


als Führet einer Armee Heim Betreten 
neutralen Bodens interniert 


werden. Es witd darauf hingewieſen, daß der 
Regus jedoch die aktine Unterſtützung des Völ⸗ 
letbundes gefiojien habe, p daß es fraglich fei, 
ub irgendeine Nation als neutral betrachtet 
werden könne. Gerüchte, daß der a7 
Kaijer ſich nach Paläſtina begeben werde, blei⸗ 
ben boketſt unbeſtätigt. Auch den e 
daß er petfößlich nach Genf reiſen wolle, Wird 
hiet wenig Glauben ah; Wie vetlautet, 
hat ihm det me eſandte in Addis Abeba 
von einem ſolchen Vorgehen abgetaten. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Obſer⸗ 
ver“ ſchreibt, es werde nicht erwartet, daß die 
Flucht des Megus irgendeine grundſätzliche 
Aenderung der britiſchen Politik im Abeſſinjen⸗ 
konflikt gut Folge habt. England habe ſtets 
darauf beitänden, daß irgendwelche Friedens⸗ 
vethandlungen im Rähmen des Völlerbundes 
ſtatlfinden ſollten. Nach den letzten Ereigniſſen 
jet jedoch mit Gewißheit auf einen diktietten 
Frieden Italiens zu technen. 

Nach einer Mitteilung der engliſchen Admi⸗ 
ralität iſt der britiſche Zerſtörer „Diana“ in 
aue eingetroffen. Es it bier noch nicht 
bekannt, ob der Negus, der Sſchibutti erreicht 
hat, ſich an Bord dieſes Zerſtörers oder eines 
anderen engliſchen Kriegsſchiffes begeben wird. 


Ein ſchwerer Schlag für die 
Doktrin der kollektiven Sicherheit 


Paris, J. Mai. Die Flucht des Negis aus 
ſeinem Lande witd võit dar åtijet Abefdpreſſe 
als der ee Abeſſiniens be cine, 
det eine böllig neue Lage ſchaffe. „Temps“ 
ſieht in der Abreiſe des Negus ein Zugeben 
ſeiner Niedetlage und einen Verzicht, fei Land 
zu retten. Dies wäre noch, moglich geweſen, 
wenn er unmittelbar mit Italien verhandelt 
haben würde. Der Negus ſtehe vor einem nicht 
wieder gutzumachenden Zuſammenbruch. Diele 
bedauernswerte Löſung habe die internationale 
Oeffentlichkeit ſehr überraſcht. Der Krieg jei 
beendet, teint das Blatt. 

Wenn die Angelegenheit auch militäriſch nun- 
mehr erledigt jei; jo aber doch nicht auf inter: 
nationalem Gebiet, wie dies die Haltung des 
Völkerbundes und der ihm angeſch fete 
Mächte in 4040 en pe en laſſe. Man dürfe 
ſich nicht verhehlen, da 


marſch. Vergeſſen Sie niemals, 


zu vereinigen, die zu Fuß den Vormarſch an: 
getreten hatte und ſich bereits in der Nähe 
der abeſſiniſchen Hauptſtadt befindet. 


Stärkſte Beachtung finden die Worte, die 
Muſſolini am Sonntag mittag an die aus 
dem ganzen Lande im Palazzo Venetia Hér- 
seen „Gektrelien der Scholle“ bor der 

reisverteilung gerichtet hat. „Seid ſtölz år- 
auf,“ ſo führte uſſelin aus, „die Preiſe 
gerade an dem großen und geſchichtlichen Tag 
zu erhalten, an dem die Anſtrengungen des 
italieniſchen Volkes, dem der Ruhm gebührt, 
vom Erfolg gekrönt ſind. 


Mindeſtens 400 000 von den 500 000 Sol⸗ 
daten in Oſtafrika find dauernd auf ps Bor: 
Vergleiche zwi⸗ 
ſchen Italien und Abeſſinien zu machen, die 
Scholle prüfend in die Hand zu nehmen und 


ſich die Möglichkeiten zu vergegenwärtigen, 


dieſen Boden mit der Arbeit der italieniſchen 
Bauernfamilien fruchtbar zu geſtalten. Scholle 
und Raſſe ſind untrennbar, mit der Scholle 
wächſt die Geſchichte der Raſſe und die Raſſe 
herrſcht ſchließlich über den Boden, den ſie 
fruchtbar gemacht hat.“ 


Man will in dieſen Worten Fr vo die Anz 
kündigung ſehen, daß ein ſehr großer Teil der 
heute in Abeſſinien kämpfenden italieniſchen 
Truppen ihre Familie nach Abeſſinien nach⸗ 
kommen laſſen ſoll, um ſich dort anzuſiedeln. 


der Zuſammenbruch Abeſſiniens für d 
Anjehen des Völlerbundes und für die 
Doltrin der kollettiven Sicherheit einen 
ſchweren Shia 
bedeute. Der Völkerbund werde ſich am 11. Mai 
vor einer völlig ſteuen Lage ſehen. 


Die Politik der pee be deren Nie⸗ 


derlage die Engländet ſel geſtellt haben, 


ſei gegenſtandslos geworden. 


Nunmehr müſſe mag hei Uropa zurütk⸗ 

lehren, nach jenem Europa, das durch den 

italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall in ſo große 
Verwicklungen geſtürzt worden ſei. 

Das „Journal des Debats“ meint, man dürfe 
bei der wünſchenswerten Liquidierung der 
abeſſiniſchen Frage nicht auf den Völkerbund 
rechnen. Frankreich, England und Italien 
müßten die notwendige Initigtive Fire en und 
ſich erinnern, daß Na ihnen ein Vertrag 
von 1906 beſtehe, det das Gebiet für die cnd- 
gültige Regelung vorbereiten könne. Leider 
ſeien aber He innetpolitiſchen umſtände einem 
wirkungsvollen franzöſiſchen Eingreifen nicht 
ſeht günſtig. 


fe 


Abeſſinien und Genf 


Paris, 3. Mai. Die Flucht des Kaiſers von 
Abeſſinien veranlaßt die Pariſet Blätter zu der 
9 1 8 0 Betrachtung über die mutmaßliche 
Weſtetentwicklung der Lage. Ganz allgemein 
will man darin die letzte Phpaſe des italleniſch⸗ 
übeſſiniſchen Krieges erblicken, obgleich man 
andererſeits une ver, > 1; daß der Negus nicht 
auf ſeine Krone verzichtet hat. s 
Der „Excelſior“ gibt die Auffaſſung franzö⸗ 
ſiſcher diplomatiſcher Kreiſe wieder. In =. 
butti, d. h. auf franzöſiſchem Gebiet, jo erkläre 
Han 11 dieſen Kreiſen, könne der Negus als 
got etrachtet werden, das heißt, als ein im 

usland wohnender Staatschef. 


hob feines, ſeinet Rechte ver- 
N d e 
L àbeſſiniſche 


Sit in Uebereinſtimmun 
mit den italieniſchen Behörden einen neue 


Kaiſer wähle. 
Inzwiſchen, jo erkläre man weiter in Hieji 
Along Kreiſen, könne ſich der Völker 
bund für berechtigt halten, Abeſſinien als unter 
fremdem Einfluß ſtehend zu betrachten und es 
deshalb für unfähig erklären, ſein Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht auszuüben. Infolgedeſſen ſei es nicht 
äusgeſchloſſen, daß die Genfer Sachverſtändigen 
die Abeſſinier als ein AW e Bolt he- 
ttachten, das des Genfer Schutzes bedürfe. Es 
werde ſich dann alſo darum handeln, feſtzu⸗ 
ſtellen, welcher Art dieſer ir wel I e. 
Grundſätzlich widerſetze fih nichts det Möglich⸗ 
keit, den Negus ſelbſt nach Genf zu bitten um 
dieſe heikle Frage mit den übrigen Mitglieds⸗ 
ſtaaten des Völkerbundes ae e Allerdings 
müſſe che werden, Italien ein der⸗ 
artiges Vorgehen ftim gutheißen dürfe. 
Das „Echo de Paris“ ſchteitt den gafizen 
Ruhm des ſiegreichen italieniſchen Vordringens 
in Abeſſinien Muſſolini RT F 
Der „Jour“ gibt ſeiner Freude über Italiens 
Sieg Ausdruck. Die Flucht des Negus ſei ein 
Unterpfand für den Frieden. 
Die internationalen Diplomaten hätten nun 
eine f Gelegenheit, den na 
tigten Förderungen Stäliens ſtattzugeben, 
deſſen Platz nicht auf der Anklagebafk jei; 
ſondern in den Reihen der Groh üchte und 
Wahrer der europäiſchen nung. 


en 


Aegierungsberalungen 
in London 


London, 2. Mai. Der engliſche Außenminiſter 
Eden hat heute mit, jeinen Mitarbeitern im 
Foreign Office fünſſtündige Beratungen über 
die neueſte Entwicklung des italieniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Konfliktes abgehalten, die durch die Flucht 
des Negus aus Addis Abeba gegeben iſt. Man 
erwartet voll Spannung neue Nachrichten über 
die Lage in Abeſſinien und beſonders in Addis 
Abeba, wo Untuhen und Plünderungen ausge- 
brechen find. Nach den bisher vorliegenden 
Meldungen hat der Kaiſet den Beſchluß zur Ab⸗ 
reiſe etft im letzten Augenblick gefaßt, als die 
Kaiſeriſt und die kaiſerliche Familie bereits zur 
Flucht nach Dſchißuti rüſteten. 

Gerüchte, wonach der Negus auf Anraten des 
engliſchen Geſandten Addis Abeba Herlaffen 
habe, werden im Foreign Office als falſch be⸗ 
zeichnet. England habe auch nicht den Negus 
eingeladen, nach England zu kommen oder der 
nüchſten Völlerbundſitzung beizuwohnen. 


Die Wahlen in Frankreich 


Die reiche Ernte des Somjetpaktes 


Niederlage des Kabinetts Sartaut 


Paris, 4. Mai. Frankreich hat ſich ſelne 
neue Kammer gewählt, die am 1. Juni ihre 
Arbeit aufnimmt. 

Die Volksfront allein erhielt rechneriſch 

über 375 Sitze von insgeſamt 618 aller- 

dings einſchlſeßlich der 115 radikalſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten, 


die aber nicht vertan bei der Volksfront 
bleiben werden. Dieſe hat beffere Difziplin 
gehalten als die nationale Front, die nicht 
als Stoß⸗, ſondern nur als Abwehrtrupb 
gegen die Volksfront gegründet worden Wär: 


Beachllich ift die große Zahl det frühe- 
ren Parlamentarier; die neuen Män- 
nern das Feld räumen mußten. 


Die ſozialiſtiſche Partei wird die ſtärkſte in 
der Kammer fein: Sie konnte 118 gewin⸗ 
nen, obwohl fie an die Kommunſſten Stim- 
men abgeben mußte. Sie erhielt bei den letz⸗ 
ten Wahlen 130 Mandate. Ihre Zahl ſant 
dann bei der Abſplitterung der Neuſozjaliſten 
auf etwa 100. Jetzt gen die Sozialiſten 
aber mit mindeſtens 146 Abgeordneten in die 
Kammer ein. Dazu kommen noch rund 35 
Abgeordnete, die dem err Pro⸗ 
gramm naheſtehen, ohne der Partei anzuge⸗ 
hören, Die radikalſozialiſtiſche Partei, früher 
die ſtärkſte, mußte fih von ehemals 157 Ab; 
geordnete ſetzt mit etwa 115 begnügen. Sie 
At gut zweitjtärtften Partei zurück. Die Ne: 
pußlikaner auf der Rechten und die Linksxre⸗ 
publikaner werden dritter und vierter, die 
einen mit 90, die anderen mit mindeſtens 84 
Mitgliedern, unmittelbar gefolgt von den 
Kommuniſten mit wahrſcheinſſch 72 Abge⸗ 
ordneten. gu dieſen treten noch 10 parteilſch 
ungebundeſſe Kommöuniſten. 


| 


Det Auer lügel der NMordfront, die 
ie daher auf mindeftens 
82 Mann vetanſchlagt werden. 


Die Mittelgruppe — unabhängige Radikale 
und Linkskrepublikaner — haben leichte Ver: 
luftë gehabt. 


Eines der bedeutſamſten Zeichen ift, daß 


5 Minifter oder Unterſtaatsſekretäte des 
Kabinetts Sarraut auf der Strecke ge 
blieben 
ſind. Zwei hatten ſich gar nicht wieder um 
einen Kabinettsſitz beworben. Der Miniſter 
für Volkswohlfahrt Nicolle hatte von 
vornherein auf ſeine Kandidatur verzichtet 
und Unterrichtsminiſter Guernut hatte 
es vorgezogen, im zweiten Wahlgang nicht 
anzukreten da er im erſten Mohlgang chlecht 
abgeſchnitten hatte. Die anderen drei ſind im 
zweiten Wahlgang nicht wiedergewählt wot- 
den: Der Luftfahrtminiiter Dea t, der Kolo⸗ 
niglminiſter Stern und der Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Miniſterſum für öffentliche Arbei⸗ 
ten nat, Dieſe Niederlage des Kabinetts 
Sarraut läßt die Vermutung aufkommen, 
daß eine Umbildung der Regierung, wenn 
nicht eine Reglerungskeiſe, ihre Schatten vor⸗ 
auswirft. Die Nei: und Umbildung kann nur 
weiter nach links ausgreifen, auch wenn 
die Kommuniſten noch während der Wahl⸗ 
handlung befanninaben, daß fie in eine Më- 
ae. der Volksfront nicht eintreten, ſon⸗ 

ern ſie nur unterſtützen wollen. 


* 
Pätis, A. Mai. In der Beutteilung des 
franzöſiſchen ene onines ind die 11 
ziemlich einig. Die edeiſchrif en der Morgen⸗ 


Die Flucht des Negus wird, politijch betrat” 


et, zweifellos eine bedeutſame Wendung iM 
italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt mit fiğ Br 
gen. In England hält man es für mu lich, 
daß nun ſchon vor dem Zuſammentritt des öl. 
terbundtats in Genf franzöſiſch engliſche V“ 
ſprechungen über die Beilegung des Kouflikts 
vielleicht auch unter Hinzuziehung Italiens, 
ſtattfinden werden. In Paris herrſcht nach von 
dort eintreffenden Berichten über die Flucht des 
Negus ein Gefühl der Erleichterung. da Man 
dort zu glauben ſcheint, daß die Sanktionen nun 
bald fallen und die italieniſch-engliſchen Gegen 
ſätze bald abflauen werden. 


Engliſch-franzöſiſche 
Mih Oe ingen 


London, 4. Mai. Ueber die Anjit, ruft 
britanniens zur Flucht des Negus ihreibt tis 
diplomatiſche Mitarbeiter des „Dafly Te 
graph“ folgendes: 
Die Entchen Regierun - 
lichen Entſcheidung des Kaiſers, die f 
geſchäfte I un As und fein Land zu DEE 
laſſen, u. rotzdem Ne nicht ge 
ögert, ihre Anſicht auseinanderzuſetzen. r 
erſte Nachricht von dem Entſchluß des Kaiſers 
traf am Sonnabend morgen in London ein. 
Außenminiſter Eden trat nach einer Be 
tatung mit Vanſittart und anderen BE 
amten des Außenamtes jowie nach einer 
Fühlungnahme mit dem in Chequers wei 
kenden Baldwin mit der franzöſiſchen Bot- 
ſchaft in edankenaus⸗ 


iig" um. 2 ch F en 
Die franzöſiſche Botſchaft gab Eden zu verſteh 5 
daß ihre Regierung Anweiſung erteilen wür 5 


London in einen 


ſeiner Anweſenheit auf franzöſiſchem Boden 
ihm zuſtehenden Ehren zu erweiſen. Die 


amilie a 
Es 


ihm lediglich nicht erlaubt werden, von fran 
ichen Gebiet aus die militäriſchen "feia 


dahin geäußert, d 
Wife a ſeinen 
zu jedem Bestimmungsort und zu 
ebem Schiff erleichtern werde. ; 
er hat daraufhin, 
tt, zum Ausdeiſft 


zu tig g 25 Er "aan jo 51 Ka 
ſolchen Vorſchlag günſtig aufgenom 
3 2 ` hia 
Ankunft in Dihibuti 
Dichibuti, 3, Mai, der Negus und ME, 
ſamte kaiſerliche von e 
ihe hoher a ager 
dem Sonde 


einen 
haben. 


amille ijt, begleitet 
e Air nes 
r mit 

lter des 
Nas Kaſſa und eine Reihe hoher mten 
Hofes, Tie derläitet, w 9 der ale 
en g an np feiner Begleitung en Fer, 
es hier vor Anker liegenden beitiſchen am, 
ſtörers „Diana“ begeben. Es wird ange ine 
men, daß der F 8 


etitörer den Kaiſer und 
mgebing zunächſt nach Aden bringen wir 


eitungen lauten: „Die roten Wah . foil 
karker Ausſchlag nach links“, de alt ron 
iegt auf der ganzen Linie“, „Ein alia, 


er bisherigen teaftionäten Abgeordsete! 


is 
Das „Petit Journal“ ſtellt te, daß in Bi 
und Umgebung von 59 zu verteile eue gims 
nicht weniger als 29 den Kommuniſten a 
fallen. 
Das „Journal“ bemerkt, 

liſtiſche Partei trage die geſamten Koſten, Tas 
gehe aus der Wahl moraliſch zi ernmäßig 
ſchwächt hervor. 


e 


des Tages die 


Das i 
10 e e dagegen als den 
mhe der franzöſiſchen 


egen die B amt 
Falch d ollten 
bi Nie Aogcordnete es 
ozialiſtiſche eordnete it 
fate nile che Abgeordnete und Sendto 
Boncourt, ih an die Arbeit machen n 
Willen des Volkes in die Tat umzuſetzen. 


ail 


Kleine Zuſammenſtöße nach der 


Wahl 

Paris, 4. Mai. 
lam es in Paris it 
aber anſcheinend alle 

In Vordeauz ift die Verkündung des 
ergebniſſes nicht ohne Schlägereien abgeani 
Stühle und Geſchirr der Kaffeehäu ungen 
als Wurigeſchoſſe benutzt. Die einen sahen 
Marfeillaije, die anderen riefen „Es 
Sowjets!" Die Polizei verhaftete 
Zwei von ihnen werden ſich vor 
richter zu verantworten haben. 


en 
plantet 


Zuſam 
. uſa 4 


armlos v 


pie 


de 


wurde von der plöß 
egierungs? 


5 
W 


Sele 


die radikalſo gte 


4 
55 der Nacht m ; 


. rend 
heißen und wa de 


À zaliten 
Oeuvre“, das den Radikal lalſſter 
i 0 pie 


egierungsparſeien ab A 


erſone / 
en She 


3 dienstag, S. Mai 1936 


„der Krieg in Abeſſinien 


beendet“ 
Preſſe zur Flucht 


egus. 
Mailand, 3. Mai. Die Flucht des Negus 
don Addis Abeba nach Dſchibuti wird von 
der norditalieniſchen Preſſe als das Ende des 
abeſſiniſchen Feldzuges hingeſtellt. Ausführlich 
Wurde über Aufruhr, Feuersbrünſte und 
Ftraßenkämpfe in Addis Abeba, über die 
Unte ung aller drahtlichen Verbindun⸗ 
gen nach der abeſſiniſchen Hauptſtadt, ſowie 
Über die Einstellung des Eiſenbahnverkehrs 
berichtet, 
der Negus, fo ſchreibt die Turiner „Gageta 
7 del Popolo“ erleide wegen ſeiner Haltung 
4 . Italien das Schickſal, das er ver⸗ 
diene. Der Krieg jei zu Ende. Es könnten 
per noch Kampfhandlungen aus dem 
Widerſtand der Reſte der Heeresgruppe des 
90 Ras alfibu oder aus einem Verteidigungs⸗ 
ra vor den Toren von Addis Abeba ent- 
$ wickeln, aber der Krieg fei mit der vollſtändi⸗ 
gen Niederlage Abeſſiniens und mit dem völ- 
en Siege Italiens beendet. Hiervon hätten 
Alle Kenntnis zu nehmen. Ein Wiederaufleben 
des Krieges in Abeſſinien werde nicht möglich 
2 fein, da Italien das ganze Land ent en 
und beſonders auf die Verbindungswege mit 
en benachbarten Kolonialgebieten ein wach⸗ 
i Auge haben werde. Es ſei indeſſen 
Gali daß der Krieg von Afrika nach 
ropa getragen würde. Um das zu erreichen. 
rde es ügen, die Sanktionen zu verſtär⸗ 
5 oder fe auch nur auf dem derzeitigen 
gu laſſen. 


Um den Sufluchtsort des Negus 
London, 3. Mai. In London waren am 
* bag abend Gerüchte im Umlauf, daß der 
. möglicherweiſe in England Zuflucht 
werde. Irgendeine Beſtätigung dieſer 
üchte liegt jedoch nicht vor. Ebenſo wird in 
Ban ie Vermutung, daß Haile Selaſſie 
iht an Bord des britiſchen Zeritöters 
“ von Dſchibuti abreiſen werde, als un⸗ 
det bezeichnet. 
amtlicher Seite wird erklärt, daß keine 
igen Mitteilungen über die Pläne des 
in London vorliegen und daß dieſe teils 
ſeinen eigenen Wünſchen, teils von der An⸗ 
franzöſiſchen Regierung abhängen. Die 


Die norditalieniſche 
des N 


5 


In London ift es nicht bekannt, ob der Ne 

„wie einige Blätter wiſſen wollen, bereits 
hat. Es wird jedoch beſtätigt. daß er 
feinen Miniſtern über⸗ 


Beruhigung in Addis Abeba 


Rondon, 4 Mal. Den letzten Meldungen des 
i en i de 72 7 7055 755 A 
Abeba zufolge ift es am Sonntag aben 
Addis Kr uber geworden, und die 
innt de. de seren. 
utze ritiſchen Geſandtſchaft ſtehe, 
epa wird, ein Teil des Punjab⸗ 
ts bereit, das Biwak bezogen habe und 
Lebensmitteln verſehen ſei, die 
ürden, um 3000 Menſchen drei Mo⸗ 
8 ermähren. 
5 Mai. Na 


au il 
zum Schutze des Ba Bots beſchloſſen 


i Kompanien altruppen mit der Eiſen⸗ 
n nach Addis Abeba zu entſenden. 


Poſener Tageblatt 


Hafionalfeiertag des polniſchen Volkes 


Die Feierlichkeiten in Warſchau 


Zum 3. Mai, dem Nationalfeiertag des pol⸗ 
niſchen Volkes, hatte ſich die Hauptſtadt Wars 
ſchau beſonders feſtlich geſchmückt. Staats⸗ 
gebäude und Privathäuſer trugen reichen Flag⸗ 
genſchmuck, und ſchon am frühen Morgen um: 
ſäumten große Menſchenmengen die Straßen, 
um den Abmarſch der Truppen zum Paradefeld 
nach Mokotow zu beobachten. Die Schuljugend, 
Organiſationen und Vereine nahmen an den 
Morgengottesdienſten, die in allen Kirchen 
ſtattfanden, teil. 


Um 10 Uhr fand in der Warſchauer Kathe⸗ 
drale ein Feſtgottesdienſt ſtatt, der von Kardi⸗ 
nal Kakowſti zelebriert wurde. Der Staats⸗ 
präſident ſowie der Miniſterpräſident, 
Sejmmarſchall, die Präſidenten der Oberſten 
Kontrollkammer und des Oberſten Gerichtes, 
zahlreiche Unterſtaatsſekretäre, die Generalität, 
die Abgeordneten und Senatoren, das diplo⸗ 
matiſche Korps und die Militärattachés der 
fremden Staaten nahmen am Gottesdienſt teil. 


Auf den Paradefeldern in Mokotow 


In der Zwiſchenzeit hatten ſich zahlreiche Zu⸗ 
ſchauer auf dem Mokotower Felde eingefunden. 
Beſondere Aufmerkſamkeit erregte eine Gruppe 
non Polen aus Amerika, die eine Urne mit Erde 
von der Inſel Kosciuſzko im Pazifiſchen Ozean 
mit ſich führten. Dieſe Urne jolt auf dem Gez 
dächtnishügel bei Krakau ihren Platz finden. 
Das Militär war in drei großen Gruppen auf⸗ 
marſchiert: Infanterie, Artillerie, Panzer⸗ 
truppen und Kavallerie. ; 

Bevor der Staatspräſident eintraf, beſichtigte 
der Kommandierende General unter den Klän⸗ 
gen des Generalmarſches die angetretenen 
Truppen. 

Auf der Tribüne für die Diplomatie hatten 
die Vertreter der fremden Staaten Platz ge⸗ 
nommen. Auf der Nepräſentationstribüne 
ſaßen die Abgeordneten und Senatoren, die 
Vertreter der Behörden und die Generalität. 
Kurz ch 11 Uhr traf Miniſterpräſident 
Koscialkowſki in Begleitung zahlreicher Regie- 
rungsmitglieder auf dem Paradefeld ein. 


Unter den Klängen der Nationalhymne traf 
um 11.15 Uhr der Staatspräsident ein. Der 
Kriegsminiſter General Kaſprzycki begrüßte 
den Staatspräſidenten bei ſeinem Eintreffen 
und begleitete ihn bei ſeiner Fahrt über das 
Feld. ö 

Nach der Begrüßung durch den Miniſterpräſt⸗ 
denten Koscialkowſki nahm der Staatspräſident 
zuſammen mit dem Miniſterpräſidenten in einer 
beſonderen Loge Platz. 

Die Truppen formierten ſich zum Parade⸗ 
marſch. Vor der Regierungsloge nahmen drei 
Militärorcheſter Aufſtellung. Kurz vor Beginn 
des Parademarſches verließ der Staatspräſident 
ſeinen Platz, begrüßte die Militärattachés der 
fremden Staaten und begab ſich auf ein beſon⸗ 
ders hergerichtetes Podium. x 

Der Parademarſch 

Am 12 Uhr begann der Vorbeimarſch der 
Truppen unter Führung des Kommandierenden 
Generals Trojanowſki. Nach dem Vorbeimarſch 
der Truppen, der Polizei, der Freiheitskämpfer, 
det militäriſchen Vorbereitung, des Schützen⸗ 
verbandes und der Pfadfinder verließ der 
Staatspräſtdent um 1.15 Uhr den Paradeplatz. 


land bekannten und ſchließli 


der 


Jahre auf unſeren Burgen das 
nis ihres Lebens ſein. 


miten auszogen, als ſich in der Nachkriegszeit trotz Friedensdik⸗ 
tats die Tiroler für den Anſchluß an das große deutſche Vater⸗ 
in der Gegenwart, wo ſie gegen 


der 15. Jahrestag 
des oberſchleſiſchen Aufſtandes 


Am 3. Mai wurde in Polniſch⸗Oberſchleſien 
der 15. Jahrestag des oberſchleſiſchen Aufſtan⸗ 
des feierlich begangen. Eine große Menge ehe⸗ 
maliger Angehöriger der aufſtändiſchen Trup⸗ 
penverbände hatten ſich in Kattowitz eingefun⸗ 
den, wo die Hauptfeier ſtattfand. 

Der Generalinſpekteur, General Rydz⸗smigly, 
nahm perſönlich an den Feierlichkeiten teil und 
hielt anläßlich des Appells der Truppen und 
Aufſtändiſchenverbände eine Anſprache, in der 
er, zu den Aufſtändiſchen gewandt, ſagte: 

„Heute braucht Polen nicht mehr eire Ge- 
wehre. Im jetzigen Augenblick iſt das nicht 
nötig. Aber obgleich wir es nicht nötig haben, 
obgleich wir mit niemandem Krieg führen wol⸗ 
len, ſondern in Frieden leben und das erhalten 
wollen, was uns gehött, müſſen wir doch daran 
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denken, daß wir ſtark ſein müſſen, damit ein 
Krieg gegen uns gefährlich iſt. Wir wiſſen, daß 
Freundſchaft oder Feindſchaft im zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Leben abhängig iſt von der Kraft eines 
jeden Staates.“ 

Der oberſchleſiſche Wojewode Dr. Grazyüſki 
betonte in ſeiner Anſprache, daß die Vater⸗ 
landsliebe nicht nur ein Thema feierlicher An⸗ 
ſprachen, ſondern auch der Antrieb zu einer 
ſtändigen Arbeitsleiſtung ſein müſſe. 


Die Feierlichkeiten in Kattowitz wurden mit 
einer Parade der Truppen und Aufſtändiſchen, 
verbände abgeſchloſſen. 


Studentenunruhen in Warſchau 


Warſchau, 3. Mai. In Warſchau entlud ſich 
am Sonnabend die Erregung der national ge- 
Kren Studenten gegen die 1 itan üdi⸗ 
chen Hörer in lehr ſcharfer Form. ache 
befannt geworden war, daß eine jüdiſch⸗kommu⸗ 
niſtiſche Studentengruppe an den marxiſtiſchen 
Maiumzügen teilgenommen und ſich an einer 
feindlichen Kundgebung gegen die Armee betei⸗ 
ligt hatte, warfen die polniſchen Studenten der 

0 e die Juden und Kommuniſten aus den 

örſälen heraus, wobei es zu einer größeren 

chlägerei kam. 


Dr. Ley auf der Ordensburg Vogelſang 


Eine Rede bei der Eröffnung des dehrbelriebes N 


Burg Vogelſang (Eifel), 3. Mai. Am Sonn⸗ 
tag, dem zweiten Tage ſeines Beſuches im Gau 
Köln⸗Aachen, traf Reichsorganiſationsleiter Dr, 
Ley auf der Ordensburg Vogelſang in der 
Nordeifel ein, um den Lehrbetrieb mit einer 
Rede über Sinn und Ziel nationalſozialiſtiſcher 
Ausbildung zu eröffnen. Dr. Ley wurde vom 
Kommandanten der drei Ordensburgen Vogel⸗ 
fång, Zroeſſinſee und Sonthofen, Staatsrat 
Schmeer, begleitet. Nach der Begrüßung begab 
ich Dr. Ley auf die große Freiterraſſe, auf der 
die 500 Teilnehmer des erſten Lehrganges, die 
Junker, wie ſie fortan heißen, in ihren neuen 
kleidſamen Uniformen angetreten waren. 


Anſchließend verſammelten ſich die Junker im 


Feſtſaal der Burg. Dr. Ley ergriff das Wort 


Rede über das Ziel der 


zu einer längeren ) 
Zu. den 500 


nationalſoztaliſtiſchen Schulung. 


Männern gewandt, erklärte er: Ich Hoffe, daß 


Sie in dieſer Ordensburg das finden, was Ste 
erſehnen. Für alle Männer werden dieſe drei 
größte Erleb⸗ 
1 Meine letzte Aufgabe 
iſt es, die Lehrer für dieſe Schulung zu prüfen 
und ihr beſonders ſtrenge Maßſtäbe anzulegen, 
damit Ihnen, meine Kameraden, in jeder Weiſe 
auf ſportlichem und geiſtigem Gebiet nur die 
beſten Grundlagen gegeben werden. Dies alles 
iſt ein Anfang. Es freut mich aber, und es iſt 
eine gewaltige Leiſtung, daß wir es Es 
gebracht haben, bereits drei Jahre nach der 


Machtübernahme mit diefer großzügigen Ausa 
bildung beginnen zu können. un ich Sie, 
meine Männer anſehe, ſo fuhr Dr. Ley fort, 


dann weiß ich, daß unſere Grundſätze, nach 
denen wir Sie ausmuſterten, richtig find. Sie 
ſind äußerlich bereits gleich und werden auch 
innerlich in kurzer Zeit gleich fein. Auf jeder 


Burg, auf Vogelſang, Zroeſſinſee in Pommern 


und Sonthofen im Allgäu, werden Sie je ein 
Jahr verbringen. Nach dieſen drei 1 
kommen Sie noch ein halbes Jahr nach Oft: 
preußen auf die Marienburg. Dr. Ley beglück⸗ 
wünſchte die 500 Männer des erſten Lehrganges 
als die erſten Parteigenoſſen, die als Nachhut⸗ 


— —Ė. 


ſtreuen, dann mag wohl aus der Vergangenheit die Zeit auf- 
leuchten, da in den Mauern der ſchönen Innſtadt Kaiſer Maxi⸗ 
mition vor vier Jahrhunderten prunkvollen Hof bei Ritter⸗ 


den großen F 


Korps der politiſchen Leiter das neue Führer⸗ 
tum Deutſchlands bilden werden. Er ſtellte 
noch einmal die Schwierigkeiten und Anforde⸗ 
rungen vor ihre Augen, verſicherte ihnen aber, 
daß ſie als politiſche Leiter berufen ſeien, an 
ragen, die Deutſchland noch zu 
löſen hat, aktiv mitzuarbeiten. 
—— 
König Faruk auf dem Heimwege 
Paris, 2. Mai. Der Dampfer „Roy of In⸗ 
dia“ mit dem neuen Thronfolger von Aegypten 
on Bord, hat um Mitternacht den Marſeiller 
Hafen verlaſſen. Ein zahlreiches Publikum und 
insbeſondete die in Südfrankreich lebenden 
Aegypter hatten es ſich nicht nehmen Taffen, 
ſtundenlang im Hafen zu warten, um den jun⸗ 
gen König ſehen zu können. 


Deutſche Vereinigung 
verſammlungskalender 


O.⸗G. Boret: 10. Mai. 2 
O.⸗G. Santomiſchel: 10. 


O. G. Bentſchen: 17. Mai, i 
pen 17. Ri“ in Mkyfſko. 


O.⸗G. ichdorf: 17. 
O.⸗G. Schwerſenz. 
17. Mai. 


Ramerabjdaftsäbenne: 5 
„G. Schwerſenz: 5. Mai (Dienstag!) 49 Uhr. 
6 0 Mal Ahr bei A an. 


„G. Moſchin: r ( 
„G. Rogaſen: 7. Mai (Donnerstag!) 49 Uhr. 
9 Et libr. Ager. Kumetabd. 


O.⸗G. Poſen: 8. Mai, 8 } 
i 0 1 751 1 0 * natio⸗ 
nalſozia e Arbeitsgedanke“). 

O.⸗G. Bn er o. tai, Kam.⸗Abend bei Pfeifer. 


O. 
O. 


Titol, ein deutiches Sehidjalsland 


gd in der Hauptſtadt Nordtirols, Innsbruck, die 
Thereſten⸗Straße langwanderte, wird die Großattigkeit 
N Bildes nicht vergeſſen: In der Mitte der ſchönen Straße 
Unt Notzeiten Innsbrucks erinnernde Annaſäule, rechts und 
as alte deutſche Giebelhäuſer mit prächtigen Faſſaden und 
nern und unmittelbar hinter der Stadt als Abſchluß des 
mittelalterlichen Straßenbildes die ſteil aufragende ſchnee⸗ 


piein und Graten. Es ijt ein Bild überwältigender Schönheit. 
tur und Natur verſchmelzen ineinander und vereinigen ſich 
einem Gemälde eindrucksvoller Geſchloſſenheit. 
D. Der Fremde, der dieſes herrliche Bild ſchaut und auf ſich 
Wirken läßt, verſteht Wort und Weite des alten ſchwermütigen 
Aabssltedes, in dem Liebe zur Heimat und Abſchiedsweh ihren 
usdruck fanden: 


„Innsbruck, ich muß dich laſſen, 

; ich fahr dahin meine Straßen, 

si in's fremde Land hinein.“ 

ügentefe Vaterlandsliebe des Tirolers ift eine feiner hervor: 

land osten Charaktereigenſchaften. Füt jein deutſches Heimat- 

wußte er ſich oft bedingungslos eingeſetzt, und wenn es ſein 
bie feine Treue zu ihm mit feinem Blute beſiegelt. 
Sandvolle und ruhmreiche Tage hat Tirol geſehen. Zeiten 
zt Stolzes und der Pracht, als Maximilian I., der „letzte 

8 Bariin Innsbruck Hof hielt, aber auch Jahre der Not, der 

Tig ung und des Kampfes, als der Operkommandant von 
05 a Andreas Hofer, der Sandwirt aus dem Paſſeiertal, im 
fie 1809 den Freiheitskampf gegen die franzöſiſche Willkür 
an re im Jahte 1915 nach der Kriegserklärung Italiens 
drohten 1 die Tiroler ee r — Schutze der be⸗ 

é renze in die Hochgebirgswelt des Ortler und der Doto- 

1 i 


a Siehe auch „Bojener Tageblatt“ Nr. 97 vom 26, April. 


vie eigene unter welſchem Einfluß ſtehende Regierung ringen, 
die beſtrebt iſt, gewaltſam das Deutſchbewußtſein der Tiroler 
in ein Oeſterteichettum habsburger Prägung umzuformen. 
Dias deutſche Volk Tirots hat Taten vollbracht, die würdig 
find, im Bewußtſein unſeres ganzen Volkes wachgehalten zu 
werden, An die ruhmreiche deutſche Vergangenheit Tirols ge: 
mahnen Denkmäler und Jeugniſſe in Erz und Stein, in Wort 
und Lied und Bild von deulſcher Baumeiſtern und Geſchichts⸗ 
ıhreibern, Malern, Bildhauern und Dichtern. Gerade die Lan- 
deshauptſtadt Innsbruck und ihre Umgebung bewahrt eine Fülle 
ſolcher Erinnerungszeſchen auf, die zum Einheimiſchen und 
Fremden in eindringlicher Sprache reden. Wenn die heut lebende 
Generation Meje Zeichen verſteht, dann wird die deutſche Zukunft 
geſichert ſein. | 3 

In feiner Lieblingsſtadt ließ ſich Kaiſer Maximilian T. fein 
Grabmal jegen. Es ift eins der kunſtvollſten, das je von deutſcher 
Künſtlerhand geſchaffen worden tft. In der Hofkirche kniet betend 
auf marmornem Sarkophag die erzene Geſtalt des Kaiſers. An 
den Seitenwänden des Males hat der flämiſche Künſtler Alexan⸗ 
der Colin wichtige Gereigteiffe aus dein Leben des „letzten Nit- 
ters“ in meiſterhaften Reliefs dargeſtellt. Rings um das Grab- 
mol halten Ahnen und Verwandte des Kaiſers Wache. Unter 
den achtundzwanzig Bronzeſtandbitdern ragen die König Arthurs 
von England und Theodorichs, des Oſtgotenkönigs, als Kunſt⸗ 
werke erſten Ranges hervor. Ste ſtammen aus der Werlſtatt des 
Nürnberger Meiſters Peter Bijer und legen Zeugnis ab von 
dem Hohen Können des deutjd mittelalterlichen Kunſthand⸗ 
wertes. In der geſamten Kulturwelt find bei Künſtlern und 
Kunſtfreunden dieſe Königsſtatuen bekannt. Etwas Vollende⸗ 
teres iſt nicht wieder von Bildhauern und Erzgießern geſchaffen 
worden. ' 

Wenn bei beſonders feierlichen Anläſſen die Kerzen in den 
Händen der den Sarkophag umgebenen Fürſten und Königinnen 
ihr jladerndes Licht durch den weihevollen Raum der Kirche 


ſpielen und Feſten hielt. Das waren zweifellos die glücklichſten 
und glanzvollſten Jahre Innsbrucks. ' 
Welch andere Erinnerungen werden dagegen wach beim 


Anblick des ſchlichten Grabmales von Andreas Hofer, des Tiro- 


ler Freiheitskämpfers, das ebenfalls diefe Kirche birgt. Frischer 
Lorbeer zeigt, daß die Tiroler ihres größten Sohnes in Tagen 
völtiſcher Not gedenken. i 

Im Jahre 1823 haben Deutſche die Gebeine des 1810 zu 
Mantua von den Franzosen ſtandrechtlich erſchoſſenen Helden 
Andreas Hofer in die Heimat gebracht, für die er gekämpft und 
geſtorben iſt. In der ſchönſten Kirche Innsbrucks wurden die 
ſterblichen Ueberteſte des Bauernführers beigeſetzt. Neben ihm 
fanden ſeine en ie Specklbacher und Haſpinger ihrer 
Ruheplatz. Seitdem ift dieje Stätte Wallfahrtsort der Tiroler 
Vaterlandsfreunde geworden. 

Als die Italiener, die während des Weltkrieges trotz ge⸗ 
waftiger Uebermacht leinen Fußbreit Tiroler Bodens gewinnen 
konnten, nach dem Zuſammenbruch der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie mit Unterſtützung der Franzoſen, Engländer und 
Amerikaner ihre Fahnen auf der Paßhöhe des Brenners auf⸗ 
pflanzten und das heilige Land Tirol in zwei Teile zerriſſen, 
da zieißelten die treuen Söhne dieſer Erde den Schwur an gi 
weihter Stätte ein: 

„Ein Volk, dem man die Heimat nahm, 
gräbt knitſchend feiten Zorn und Gram 
hier in den Stein der Heldengruft 

und ſchwört bei Hofers Staub und ruft: 
Wir werden raſten und ruhen nicht, 
bis unſerer Knechtſchaft Feſſel bricht, 
und Nord und Süd die Bruderhand 

ſich reichen im deutſchen Hoferland!“ 

Tas Vorbild, das der Gandwirt aus dem Paſſeiertal und 
Oberkommandant ſeinen Landsleuten im Ringen um die Frei⸗ 


Fragen 


Von Staatsſekretär a. D. 
Frhr. von Rhein baben. 


Am 10. April wurde in einer Besprechung 
der ſogenannten „Reſt-Locarnomächte“ in 
Genf beſchloſſen, daß die engliſche Regie- 
rung an die deutſche Regierung eine Reihe 
von Fragen richten ſolle. Dieſe wichtige 
diplomatiſche Initiative wurde damit be⸗ 
gründet, daß angeblich in den Vorſchlä er 
des deutſchen Führers vom 31. März die 
der von Deutſchland mit ſeinen Nachbarn 
abzuſchließenden Nichtangriffspakte nicht ge⸗ 
nügend klar erfennbar wäre und daß es 
nun darauf ankäme, beſonders in denjenigen 
Punkten, die in dem bald darauf veröffent⸗ 
lichten franzöſ. Memorandum vom 8. April 
erwähnt waren, die genaue Auffaſſung der 
deutſchen Reichsregierung kennen zu lernen. 
Nach der Durchführung der franzöſiſchen 
Wahlen deuten alle Anzeichen darauf hin, 
vaß dieſe große diplomatiſche Aktion nun⸗ 
mee nre et ing beginnt. Um was handelt es 
ih dabei? 


Läßt man einmal alles Beiwerk und we⸗ 
niger e beiſeite, ſo ſtehen für ganz 
Europa und darüber hinaus auch wohl für 
manche andere Staaten draußen in der 
Welt zwei außerordentlich be- 
deutſame Fragen im Vordergrund 
des Interejles: Wie ſtehen die Mitglieder 
des Völkerbundes nach dem Bankrott der 
Genfer Inſtitution in bezug auf Anwen⸗ 
dung der Sanktionen gegen Italien künf⸗ 
tig zu dem berühmten „Beiſtands⸗ 
artikel“ 16 des Paktes? Das zweite, 
ebenfalls vor allem in die Zukunft wei⸗ 
ſende große Problem iſt die Frage danach, 
ob und mit welchen friedlichen Mitteln in 
Zukunft eine Reviſion unhaltbarer und 
den Frieden gefährdender Zuſtände möglich 
ſein ſoll. Wie nicht nur die Gegenüber⸗ 
ſtellung des deutſchen und des franzöſiſchen 
Planes, ſondern die geſamte der Welt⸗ 
öffentlichkeit bekannte Einſtellung der deut⸗ 
ſchen und der franzöſiſchen Politik zu den 
eben genannten beiden eee er⸗ 
gibt, ſind . auf beiden Gebieten die 
Unterſchiede der Auffaſſungen be⸗ 
trächtlich. Somit beſtehen für die eng⸗ 
liſche Vermittlung und damit für die 
Führung der engliſchen Politik in der Kich⸗ 
tung auf eine dauernde Befriedung Euro⸗ 
pas — ganz abgeſehen von der weiteren 
Behandlung des italieniſchen Anſpruchs auf 
Abeſſinien — ſicherlich recht große Zune 
rigkeiten. Um jo lohnender aber ift de 
Verſuch, fie zu überwinden. 


Iſt es nun wirklich wahr, daß, wie die 
franzöſiſche Preſſe behauptet, euti: 
land der Bater aller Schwierigkeiten und 
Hemmungen iſt, daß Deutſchland unberechen⸗ 
bare Zukunftspläne hat und daß die Idylle 
der von Frankreich und ſeinen alen Gen⸗ 
fer Freunden gehüteten europäiſchen Frie⸗ 
densordnung allein durch Deutſchland ge⸗ 
ſtört wird? Oder wie lie iogen die Dinge 
in Wahrheit? Ich meine: s auch immer 
von „Kollektivismus“ und „internationaler 
Friedensorganiſation“ gejagt und geſchrieben 
werden mag, zuerſt und am wichtigſten iſt 
für jedes Land mit vollem Recht die Frage 
nach der eigenen nationalen Un: 
abhängigkeit, Freiheit und Ehre. 
Nimmt man dieſes als Grundlage auch der 
Beziehungen Deutſchlands zu den europäi⸗ 
ſchen Staaten und läßt man einmal die oft 
abſichtlich komplizierten Erörterungen über 
Artikel 16 . 7 ——-:t: nanenane jo kommt man zu fol- 


heit und im Sterben für die Heimat gegeben hat, wird nicht in 
Zeichen 
Vaterlandsliebe und 
Opfervereitſchaft für Volk und Heimat werden angefacht und 


Vergeſſenheit geraten! Ueberall gemahnen 
an den Heldenkampf Tirols im Jahre 1809. 


lebendig erhalten 


Auf dem Berge Jiel, in unmittelbarer Nähe Innsbrucks. 
halt auf granitnem Sockel der Volksheld Hofer Big Miann- 
haft und trußig ſteht er da, die Fahne in feſter Hand. So 
dageſtanden haben mag, als er „den Tod 


zu Napoleons Zeiten g. 
io manchesmal vom Iſelberg geſchickt ins Tal!“ 


über grüne Wipfel, über Stadt und Tal und ſcheint ſeinen 
Freund und Mitſtreiter Speckbacher zu grüßen, dem in der nahen 
dankbare Bevölkerung für die Befreiung 
fremden Truppen ein Denkmal geſetzt hat. 


Salinenſtadt Hall die 
ihrer Heimatſtadt von 


Zeichen ſtolzeſter Erinnerung an die große 
birgt das Landesmuſeum Ferdinandeum. Ehrfu 
man den Ehrenſaal, in dem Erinnerungsſtücke an 
werden: Alte zerſchliſſene Fahnen, die den Män⸗ 
den Kämpfen gegen Napoleon voranwehten, 
der Helden, Bildniſſe, Uniformen und Ehren⸗ 
eine Kostbarkeit. Da liegt die goldene Kette, 

Kaiſer aus Dankbarkeit dem Oberkomman⸗ 
banten überreichen ließ, dort Hofers Uhr, ſein Stutzen und ſein 
Säbel, ein Kruzifix, Briefe und Befehle, Orden und Auszeich⸗ 
die Platte von 
gefunden. Die 

Jahresza 


zeit bewahrt 
nern Tirols in 
Waffen und Wehre 
zeichen. Jedes Stück 
die der Habsburger 


nungen des Helden und ſeiner Getreuen. Auch 


Hofers Grab aus Mantua hat hier gan 
Anfangsbuchſtaben feines Namens „A. H.“ und die 
eingemeißelt, ſonſt nichts. Sein Name ſollte 
verſinken und vergeſſen werden. Umſo bekannter und volkstüm⸗ 
Laufe des letzten Jahrhunderts geworden. 


Wer Sinn und Empfinden für die beſten Mannestugenden 
der Treue und Tapferkeit hat, wird in ehrfürchtigem Stolz 


„1810“ ſind darauf 
licher iſt er jedoch im 


dieſen Raum verlaſſen. 


Die Taten der Tiroler bleiben unvergeſſen. Dafür jorgen 
neben den Sammlungen vor allem durch die hervorragenden 
Bildwerke der größten Maler Tirols, Franz von Defreggers und 


C e ed. Tageblatt 


gender Bilanz: Deutſchland hat durch den 
Mund ſeines Führers Dutzende von Malen 
Frankreich die Friedenshand gereicht. 
Es hat jedes erdenkliche Intereſſe, mit 
England A. guten politiſchen und wirt- 
ſchaſtlichen eziehungen zu gelangen, und 
at dies beſſer als mit Worten und Geſten 
durch die Tat in Geſtalt des Flottenabkom⸗ 
mens vom 18. Juni 1935 bewieſen. Aehnlich 
ſteht es mit den deutſch⸗ italieniſchen Be- 
ziehungen. Italien iſt im Begriffe, ſein 
Kolonialreich außerordentlich zu erweitern 
und manche Gemeinſamkeit haben die vor⸗ 
übergehende Trübung des Verhältniſſes zu 
Deutſchland wieder ausgeglichen. Damals, 
1934, war es vor allem die Entwicklung in 
O eit erreich, die zwiſchen Deutſchland und 
Italien ſtand. Nun bietet der deutſche Frie⸗ 
densplan auch dem deutſchen Nachbarſtaat 
den feierlichen Nichtangriffspakt als Zuſatz 
zu den ſonſtigen beſtehenden Friedensgaran⸗ 
tien an. Mit Polen hat Deutſchland be⸗ 
reits jahrelang freundſchaftliche und nach⸗ 
barliche Beziehungen aufgenommen. Mit 
den Ländern im Südoſten wie Nord⸗ 
oſten Europas hat Deutſchland jedes 
erklärliche und natürliche Intereſſe, in guten 
politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen 
zu leben. Die ſogenannten „neutralen“ 
Länder haben in Deutſchland einen fried⸗ 
lichen und wirtſchaftlich ergänzenden Nach⸗ 
barn oder Freund. Auch hierfür bietet über⸗ 
dies der deutſche Plan beſondere Garantien. 
Bleiben zwei Länder beſonders zu er⸗ 
wähnen: Rußland und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Rußland ijt kein Nachbarſtaat 
Deutſchlands. Gegenüber ſeiner militäri⸗ 
ſchen Bedrohung und der ununterbrochenen 
Begünſtigung des Vortreibens der bolſche⸗ 
wiſtiſchen e befindet ſich 
Deutſchland in der e Das ruf- 
ſiſch⸗franzöſiſche Bündnis und die entſpre⸗ 
chenden Abmachungen mit der Tſchechoſlowa⸗ 
kei zeigten die großen Gefahren, die einem 
unabhängigen Deutſchland in der Mitte 
Europas von jener Seite her drohen. Be⸗ 
güglich der benachbarten Tſcchechoſlowakei 
ietet der deutſche Friedensplan trotzdem 
ebenfalls den feierlichen Nichtangriffspakt 
an, ſo daß auch hier das unſinnige Gerede 
von deutſchen Angriffsabſichten verſtummen 
muß. 
So zeigt dieſer Ueberblick, daß die Kern⸗ 
frage der europäiſchen Befriedung nach 
wie vor in dem Verhältnis Deutſch⸗ 
land . liegt. Frankreich, 
das 40⸗Millionen⸗Volk, fühlt ſich allein dem 
erſtarkten deutſchen 66⸗Millionen⸗Volk unter⸗ 
legen und bot bewußt die Bündnis⸗ und 
Pak olitik Europa ſoweit vorgetrieben, 
daß ſie anfängt, ſich ſelbſt ad abſurdum gu 
ihren. Frankreichs Anſpruch, wie er in 
den erſten Sätzen des Planes vom 8. April 
deutlich zum Ausdruck kommt, iſt der „un⸗ 
teilbare Frieden“, das heißt die 
Führung in einer europäiſchen Koalition, 
die ſtets über das Geſamtgebiet Europas 
mit zwei Drittel Mehrheit herrſchen und 
bei Verhinderung jeder Reviſion mittels 
eines militäriſch und politiſch durchorgani⸗ 
fierten „Beiſtandes“ den entſcheidenden Ein⸗ 
fluß ausüben ſoll. Das iſt in moderner 
Form und . in die . 
ie Wiederholung der 
e ſchen „Euro⸗ 
papolitik“ früherer Jahrhun⸗ 
derte. Und in der Tat, hierum geht es 
in Wirklichkeit: Will rankreich ſich mit 
einem voll gleichberechtigten Deutſchland 
endlich als Nachbarn abfinden und den euro⸗ 
päiſchen Frieden auf Zuſammenarbeit mit 
ihm aufbauen, oder ſtrebt es ebenſo wie in 


des alten Genf 


und Namen 1809 verherrlicht haben. 


höchſter Not, 


wie er Bauern hat 


bild genannt werden, 


HI 


und ihn für ihre eigenen 


bayriſchen Soldaten nicht das 
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Albin Egger⸗Lienz', die in ihrem Schaffen die Kampffahre von 


Da ſieht man in Defreggers „Letztem Aufgebot“ (1809) die 
Männer des Bergdorfes zum Kampf für die Freiheit ausziehen. 
Entſchloſſenheit und Ernft liegt auf ihren Geſichtern. Die Frauen 
und Kinder ſchauen den Ausziehenden nach. Es iſt eine Stunde 
die der Maler feſtgehalten hat. Seinen Tiroler 

Defregger in dieſem erſchütternden Bilde ein un⸗ 


In dieſem Zuſammenhange muß auch das riefige Schlachten 
das der Münchner Maler Zeno Diemer 
unter Mitwirkung und Anleitung von Franz 
und Egger⸗Lienz geſchaffen hat. Es ift ein Nundbild gewaltigen 
Ausmaßes, das die Schlacht am Berge Iſel im Jahre 1809 zum 
Vorwurf hat. Das geſamte Schlachtfeld öreitet ſich von den Augen 
des Beſchauers aus. Da ſtürmen vom Berge Iſel die Bauern 
aus dem Vintſchgau und dem Paſſeiertal, die Sarntaler und die 
Oberinntalex zum Kampf gegen die framzöſiſchen Söldner und 
gegen die in franzsſiſchen Dienſten ſtehenden Bayern. Deutſche 
gegen Deutliche! Wie oft ift es den Gegnern des deutſchen Volles 
gelungen, den Geift der Jwietracht in unſere Reihen zu tragen 
Intereſſen auszunutzen! Und leider 
muß man beiennen, daß 5 5 Kampf der Tiroler gegen i 
letzte tragiſche Beiipiel in 


langen Unruheperioden früherer Jahr⸗ 
hunderte dahin, im modernen Gewande 
eines angeblichen „europäiſchen Planes“ mit 
Hilfe zahlreicher Bundesgenoſſen und Freund⸗ 
ſchaften eine Politik zu treiben, die dauernd 
und grundſätzlich gegen Deutſchland und 
alles Deutſche engere ift, die deutſches 
Lebens⸗ und Entwicklungsrecht einengt und 
früher oder ſpäter neue Kataſtrophen her⸗ 
aufbeſchwören muß? 

Es iſt ſchade, daß dieſe Frage nicht in 
voller Klarheit vor das franzöſiſche Volk 
gebracht und von ihm mit vollem Bewußt⸗ 
ſein der Schwere ſeiner Verantwortung be⸗ 


| 


antwortet werden kann. Sie wäre weit 
wichtiger als diplomatiſche oder juriſtiſche 
verklauſulierte Fragen nach dem Charakter 
dieſes oder jenes Paktvorſchlages. Könnte 
man ſie von Volk zu Volk ſtellen und beant⸗ 
worten, dann würden die wahren Gründe 
dafür, warum Europa nach ſo ungeheuren 
ikea. A immer noch nicht zur Ruhe 
kommt, deutlich zum Vorſchein treten. Hoſ⸗ 
fen wir trotzdem, daß die Wucht und das 
Gewicht der Wahrheit und der Tatſachen 
in der kommenden ſchwierigen Verhand- 
lungsperiode groß genug ſein werden, um 
der Vernunft zum Durchbruch zu helfen! 


Zur ſudelendeulſchen Bölferbundspefifion 


Unter den man Geſetzen, Verordnungen 
und Verfügungen, die in letzter Zeit in der 
Tſchechoſlowake erlaffen wurden, um der Re 
gierung immer neue Machtmittel zur Verteidi⸗ 
gung der Demokratie in die Hand zu geben 
und namentlich um ſie in die Lage zu verſetzen, 
den vermeintlichen A vorzubeugen, die 
angeblich von dem Teil der Stantsbenölterung 
ausgehen, der nicht tihechojlowatiihen Volks⸗ 
tums iſt, ſtellt der ſog. Machnik⸗Erlaß eine der 
einſchneidendſten Maßnahmen dar. Hierbei han⸗ 
delt es ſich um eine Verfügung, welche vom 
tſchechoſlowakiſchen Miniſterium ar National- 
verteidigung am 28. Januar d. Is. Firmen 
zugestellt wurde, die ſich um die Zuweiſung von 
Lieferungen an dieſes Miniſterium bewarben. 
In dieſer Verfügung werden die Firmen auf⸗ 
gefordert, binnen zwei Jahren in ihrer Ange⸗ 
tellten⸗ und Arbeiterſchaft zugunſten der Ange⸗ 
hörigen des tie oſlowakiſchen Volktstums ein 
Verhältnis herzuſtellen, das dem prozentualen 
Anteil der Tſchechoflowaken an der Bevölkerung 
der betreffenden Gegend et Ferner wer- 
den die Firmen erſucht, aus ihrer Belegſchaft 
alle de zu entfernen, die „ſtaatsfeind⸗ 
lichen“ Parteien angehören. Ueber die Durch⸗ 
führung dieſer Anordnung haben die Firmen 
vierteljährlih zu berichten und fie innerhalb 
von zwe . zu vollziehen. 
nicht umgehend ihre Bereitſchaft bekanntgeben, 
die Verordnung vorbehaltlos durchzuführen, 
ſollen von Lieferungen für das Verteidigungs⸗ 
miniſterium arge werden. 


Wie viele andere Verordnungen eoni Art 
zeichnet fih der sr durch eine große Unbe- 
ſtimmtheit aus. find hier zum Beiſpiel 
die für ihn e Begriffe Gegen d“ 
und „ſtaatsfeindlich“ nicht näher 6 
Dieſe Verordnung iſt von allen Sudetendeutſchen 
jeglicher Parteiſchattierung mit ſeltener Ein⸗ 
mütigkeit als ein beſonders ſchwerer Schlag 
empfunden werden, der geeignet iſt, das 
namenloſe ſoziale Elend in den meiſten deutſchen 

nduſtriegebieten der tſche eee Repu⸗ 
lit noch weiter zu ver 2 n. In der Tat 
dürfte der — — a ößten Teil der 
deutſchen Induſtriebetrie en, denn in der 
Zeit größter Alſabſchwierigteſten einerſeits und 
intenſtver Aufrüſtung andexerſeits ſind gewiß nur 
wenige von ihnen in der Sage, grundſätzlich auf 
Heereslieferungen und alles, was amit zu⸗ 
3 zu verzichten. Das N der 
eutſchen Geztaldemoffaten, die bekanntlich der 
Kegierungskaalition angehören, ſpricht in feiner 
Ausgabe vom 28. Januar von einer „empören⸗ 
den sozialen Maßnahme“. Das Blatt Miniſter 
Spinas, die „Deutſche Landpoſt“, nennt den 
Erlaß Tags darauf eine, RT und 
„Zurückſetzung * Staatsbürger deutſcher Natio- 
nalität“. Es erblickt darin einen „ chiſie⸗ 
rungsverſuch, der der Verfaſſung ebenſo wider⸗ 
r t wie den Min derheilenſchußverkr en und 

auch für das Streben nach nationaler Ver⸗ 
ſtändigung völlig untragbar it“. Die chriſtlich⸗ 
oziale „Deutſche Preſſe“ hebt am 30. Januar 
tvor, daß der Erlaß „fich eusſchlie lich gegen 
ba in Faik a richte, denn es iſt nicht be an 
nik auch von tenemen Firmen 
nhaltung des nationa 


die 
en Bepölkerungsſchlüſ⸗ 
eis fordern würde“. 


Die „Deutſche Preſſe“ 


von Defregger 


Firmen, die 


entzug gilt gleichzeitig auch für siet fle 
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deutſchen een e aden ie u MER Geer lere 58 in Wess S Sete Di were dan 11: Malie Eine geweſen ift. Es ſcheint fo, als 
reichiſche Deutſche wieder gegen 
Norden gehetzt werden ſoll. Mögen die 
Nord, in Oſt und Weft aus der Geſchichte und aus 
kämpfen der vergangenen Jahrhunderte, die noft 
ſtiſchem Ehrgeiz 
den deutſchen 


die jetzigen Machthaber im Oeſterreich den Haß gegen gge! 
Reich ſchüren läßt, ſondern daß die Eigenſucht det det Habsbe s 
dieſe für das Geſamtdeutſchtum io verderbliche 
Die Maſſe des Volkes im heiligen Land Tirol ſetzt run 
Kampf ag die Freiheit dem da der 2 55605 Reg 
männer „Oeſterreich über s, wenn wir debe, 
tieffier Seele und aus vollem Herzen das Belenntnie 7 
„Von der Maas bis an die Memel, von der Etſch 
Belt: Deutſchland, Deutſchland über alles, i 
Welt!“ Mögen die Wiener Herren das Volk Berne, $9 um 
auch heute genau ſo wie am de as 
klare Antwort geben und erklären, daß das deutsche zi 5 
in feinen Adern fließt. ſtärter ift, als der Wille und 
Hauſes DONO und ſeiner Handlanger! 


Gortſebana foi 


Männern in öſterreichiſchen Landen 


ſpricht weiter von der ſtarken Empörung, die 


der Erlaß in der deutſchen en e hervor“ ha 


gerufen hat. Aehnlich lauten die Ste 
muniſtiſchen „Roten Fahne“. 

nahme aller Sudetendeutſchen kam 20 in Jnter 
pellationen zum Ausdruck, die wegen des Er. 
laſſes im Prager Parlament eingebracht wur 
den. Es konnte jedoch nicht erreicht werden, 
daß die Verfügung außer Kraft geſetzt wurde 


Unter ſolchen Umſtänden ift es nicht gut w 
ſtändlich, wenn die tſchechiſche Ben 
VB.⸗Eingabe, die wegen des Mach 
nach Genf geleitet wurde, u. a. mit ger Ar 
ment reagiert, die Sudetendeutſchen würden 
beſſer daran getan haben, die innerſtaatlichen 
Mittel zu erſchöpfen, ehe ſie ſich an den SB. 
wenden. Ebenſo zeugt 1 von einer Verkennun 
der Situation, wenn als erſchwerender Ume 
hervorgehoben wird, dak die Petition in em 1 
Zeit der „Revifionsbeitrebumgen‘ cingere rai 
wurde. Bon den Schöpfern des internation 
Minderheitenſchutzes iſt mit beſonderem 
druck hervorgehoben worden, daß er u. 
Zweck hat, die zwiſchenſtagtlichen Beziehungen 
zu entlaſten und etwaigen Interventionsnei ber 
gen vorzubeugen, indem er die Konrolle 
die Durchführung der Minderheitenſchutzve 
einer überſtaatlichen, nicht mit e 


nalen oder imperialen . bel 
Körperſchaft dem VB. e 15 
der Minderheitenſchutzverträge, dem Anre 


reviſioniſtiſchen und irredentiſtiſchen 


Beſtr 5 
gen das Waſſer abzugraben. würde e 5 


zunichte gemacht werden, wenn ſich die 


gegenüber dem Heimatſtaat beinhaltet. 
ders gilt das in dieſem Falle, wo die Ve 
des grundlegenden Satzes der Minder 
verträge, wonach niemandem aus ſeiner 
hörigkeit zu einer Religion oder einem 
tum ein rechtlicher oder tatſächlicher 
erwachſen ſoll, offenkundig zu ſein 


„Wiener Sonn⸗ und Mente 
zeitung“ von der vaterländiſch - 


Front übernommen 


Wien, 3. Mai. Die Sicherheitsdirektion oo 
Wien hat dem ins Ausland geflohenen ne 
Regierungsrat Ernſt Klebinder, dem 
ausgeber der „Wiener Sonn⸗ und Mon 
die Konzeſſion entzogen. Dieſer 


gabe des genannten Montagblatte 
war in der Shani Beſdechungsliſte mit 
Betrage von 635 000 Schilling = 
ift auch als ſcharfer Gegner des 
lismus bekannt. Die genannten 
den nicht eingeſtellt, ſondern von 
diſchen Front übernommen. 

der Leiter der Preſſeſtelle der Va 
Front, Waranitſch. 
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jung durchsetzt, daß die Anrufung des BB 
Minderheiten⸗Angelegenheiten eine Jug SR 
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men der liberalen Blätter und [esi der tome 
Stellung“ 7 


t eie 3 
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ts 
vergeßliches Denkmal geſetzt. Sein Landsmann Egger⸗Lienz hat | Wejer, Elbe und Oder außer der porga nich : 
Sein Blick [Haut in dem „Totentang anno 1809“ den gleichen Augenblick darge⸗ haben, wenn heute verſucht wird, den Typ eines be ee 
ſtellt. Wie anders iſt dagegen die Stimmung auf dem Bilde | figen Menſchen“ zu entdecken, der nur in ar dernde 5 
„Heimkehr der Sieger“! Mit klingendem Spiel marſchieren die Otto von Habsburg, aus dem 23 geminnen AN 
Freiheitstämpfer in das Heimatdorf ein, freudig begrüßt von | Deßerreichs nationales Glück, Friede und Wohlſtan en Bolte 
den Zurückgebliebenen. „Hofers letzter Gang“, „Tiroler Helden“ | tann, dann ijt das nichts anderes als Verrat am gómi 
(Hofer, Spedbacher, Hajpinger und Sweth), „Peter Gigmair“, | wie vor 130 Jahren. Da ließen N = Tibbe 12 gen 
Zeit von 1809 „Waffenſchmiede“, alle von der Meiſterhand des Franz Defreg⸗ und Herrſcher von Napoleons Gn n ische Inter- 
ichtsvoll betritt [ger gemalt, beweiſen, daß die Tugenden der Heimatliebe und deutſche Brüder in den Kampf ziehen. Für dynaſt ins 
die Aufftands> | der Treue zum Volk höher zu — find, als Reichtum W eien ſanten deutſche Männer, von Dentſchen © > 
äußerer Glanz. Das große Gemä von Egger⸗Vienz Grab. eut⸗ 
Moria nach Das Kampf“ gibt einen guten Ausklang und zeigt, Mögen die Bilder, die uns an dieſe ſchmachvene Yin pi 
daß neben Mut und Eniſchloſſenheit ein tiefer Glaube dem Berge ſcher Geſchichte erinnern, Warner und Mahner ſein Vollstun 
volk eigen iſt. Jugend Tirols erkennen, daß nicht die Sorge um 8 Dritte 
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Stadt poſen 


Montag, den 4. Mai 


lieus tag: Sonnenaufgang 4.14, Sonnen⸗ 

ferson ri Mondaufgang 18.41, Mond⸗ 

fle der Warthe am 4. April 0,90 
+ 0,68 Meter am Vortage. 

ettervorherſage für Dienstag, den 5. Mai: 

fes, warmes Wetter, teilweiſe aufheiternd; 
e Winde aus Nordoſt bis Dit. 


Teatr Wielki 


8: Geſchloſſen. 
Sinfoniekonzert. 
„Ball im Savoy“ 
„Madame Butterfly“ 


Main der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Mm Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
„Heutzutage“ (Engl.) 

a: „Die Tochter des Generals Pankratow“ 
x; is: „Heutzutage“ (Engl.) 

* „Chopin“ (Deutſch) 

„Die Helden von Sibirien“ (Poln.) 
„Liebespromenade“ f 
„Die Czardasfürſtin“ (Deutſch) 


h > Kom: 
iew ende General Knoll⸗Kownacki und der 
d Node Maruſzewſki ſowie der zum Beſuch 
N k in Poſen weilende Pizeminiſter Ra- 
Truppen lag nahmen, leitete eine Defliade der 
ý terat ein, die vom Diviſionskommandeur 
lität Wlad gerührt wurde. Hinter dem 
en dritten die Abteilungen der militäri⸗ 
den r ereitung, die Abordnungen der ehez 
Kriegstei nehmer, die Aufſtandsgrup⸗ 
Ae de d die Schützengilde. 
Borken: die ſtudenti ſchen Abordnungen uſw. 
kerbeimarſch trug diesmal durch eine ſtarke 
ra Nationaldemokraten ein beſon⸗ 

t . In der Univerfitätsaule 

ö dus Anlaß des Nationalfeteriages ein 
Liedes veranſtaltet, in deſſen Rah: 
öre der einzelnen Gymnaſien Lieder 
Aka . ees eine aaner telung 
x att; gegeben wurde „Straſzuy 
von ie = 225 
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tden gebeten, darauf hinzuweiſen, 

Dm ſeine eee eee 

en Hens, Oromia 25 abet De 
t i 8, a 25, abhält. Bei 
1. ichtigteit der Besprechungen ift em 

Beſuch aller Mitglieder erwünſcht. 


die Adreſſe 5 


der Garten verwaltung 
; (hen den beiden Univerſitätsgebäuden 


t und der Anatomie befindet ſich ein 
5 für 
5 8 
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u ne eine abgekürzte Verbindun 
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cler jetti 


um 
© zu 
ge an der Swiecicki⸗Straße einen 
m g, in Richtung auf das Handels- 
aud eben. Dieſer Weg könnte mit 
J denden Bäumen bepflanzt werden und 
Mit sn igitens in der Mitte, gepflaſtert 
W Rate Nen belegt jein, da jetzt der Plaß 
5100 egengſiſſen kaum paſſierbar it. 


2 Ztr. Kain 


Am erſten Maiſonntag erfolgte die Schlie⸗ 
ßung der Poſener Meſſe, die eine für die 
Landeswirtſchaft und den Güterverkehr mit 
dem Auslande beſonders bedeutſame und 
für die Propaganda ſehr wichtige Waren⸗ 
ſchau geweſen iſt, zumal ſie im allgemeinen 
zukunftsfreudigeren Betrachtungen Raum 
geben konnte. 

Gutes Wetter, das wie auf Beſtellung 
kam, begünſtigte die Meſſewoche, die dem 
Leben und Treiben unſerer Stadt ein leb⸗ 
hafteres Gepräge gab und manchen Gaſt⸗ 
wirtsbetrieben und Anterhaltungsſtätten 
finanziellen Auftrieb verſchafft haben mag. 

Der letzte Tag hatte einen überaus ſtar⸗ 


Schließung der Poſener Meſſe 


| 
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ken Beſuch aufzuweiſen, der den des Eröff⸗ 
nungstages noch übertroffen haben fol. 
Eine ganze Reihe von populären Zügen 
brachte Hunderte von Meſſebeſuchern zu uns, 
die gewiß gute Eindrücke mitgenommen 
haben. Die Meſſe iſt am Schlußtage u. a. 
auch vom Kardinal⸗Primas Dr. Hlond und 
vom deutſchen Botſchafter v. Moltke aus 
Warſchau beſichtigt worden. 

Wenn ſich auch noch nichts Abſchließendes 
über Beſuch und Geſchäftsabſchlüſſe ſagen 
läßt, weil eine Zuſammenſtellung der kon⸗ 
kreten Angaben im Augenblick noch fehlt, 
ſo darf man jetzt ſchon feſtſtellen, daß die 
Meſſe ihre Aufgaben erfüllt hat. 


eee r 


Ruderklub-Neplun 

Wir weiſen darauf hin, daß am Dienstag, 
dem 5. Mai, pünktlich 8 Uhr abends die Mo⸗ 
natsverſammlung im Bogtshauſe ſtattſindet. 
Ja Anbetracht des am Sonntag, dem 10. Mai, 
ſtattfindenden gemeinſchaftlichen Anruderns mit 
den polniſchen Rudervereinen unjerer Stadt 
und den dazu erforderlichen Beſprechungen iſt 
das Erſcheinen eines jeden Mitglieds unbe⸗ 
dingt erwünſcht. 


deulſche Flugzeuge auf der Linie 
Varſchau Berlin 


Gemäß einer Abmachung zwiſchen der Deut- 
ſchen Lufthanſa und der polniſchen Fluggeſell⸗ 
ſchaft „Lot“ haben am 1. Mai deutſche Flug⸗ 
zeuge den Dienſt auf der Fluglinie Marihau— 
oſen.— Berlin für drei Monate übernommen. 
Augenblicklich ſind Junkers⸗Flugzeuge des Tyns 
„Ju 52“ mit 17 Paſſagierplätzen eingeſetzt. Am 
1. September werden polniſche Flugzeuge den 
Dienſt übernehmen. \ 


Beſchäftigung von Lehrlingen 
Das Halten von Lehrlingen mar bisher jehr 
erſchwert nicht nur dadurch, daß vom erſten 
Beſchäftigungstage an dem Lehrling, Lohn zu 
Hleri ijt, ſondern auch dadurch, daß ſich in ſog. 
amilienbetrieben die Gewerbeſteuer erhöhte. 
Nach Art. 8. Abſ. 5 des Gewerbeſteuergeſetzes 
zahlen nämlich handwerkliche Werkſtätten und 
Betriebe, Droſchken⸗ und Fuhrweſen ſowie 
Fiſchereibetriebe, ſofern ſie unter Mithilfe von 
höchſtens einem Familienglied geführt werden. 
Gewerbeſteuer nur in Geſtalt des Gewerbe⸗ 
ſcheins; wird aber auch nur eine fremde Hilfs⸗ 
kraft beſchäftigt, ſo iſt auch Umſatzſteuer zu zah⸗ 
len. Da dieſe Beſtimmung hemmend auf die 
Annahme von Lehrlingen in Handwerksbetrie⸗ 
ben wirkte, hat das Finanzminiſterium durch 
Verfügung vom 28. März angeordnet, daß Ge⸗ 
werbelehrlinge, die auf Grund eines ſchriftlichen 
Vertrages im Sinne von Artikel 116 des Ge⸗ 
werbegeſetzes beſchäftigt werden, nicht als ent- 
lohnte Hilfskräfte anzuſehen ſind. Wer hiernach 
zu unrecht zum Pauſchal der Umſatzſteuer ver⸗ 
anlagt iſt, muß binnen 30 Tagen nach Erhalt 
der 7 J anhe Berufung bei der Berufungs⸗ 
kommiſſion ( kik Vermittlung des Finanzamts) 
einlegen. 


Außerdem ift eine Geſetzesnovelle in Vorberei⸗ 
tung, wodurch die Beſtimmung des Art. 116 des 
Gewerbeſtreuergeſetzes, durch die den Meiſtern 
die Entlohnung der Lehrlinge von Anbeginn 
der Lehre auferlegt iſt, in der Richtung geändert 
werden joll, daß die unentgeltliche Beſchäftigung 
von Lehrlingen in den Werkſtätten zuläſſig ſein 


wird. 
Warthewieſen . 
Die Verpachtung der Warthe⸗llfer⸗Wieſen⸗ 
N für das Jahr 1936 erfolgt in dieſen 
agen durch die Waſſerbauinſpektion Poſen wie 


torja; in Owinſt am 12. Mai um 8,15 Uhr im 
Lokal Wieczorek; am gleichen Tage in Gold- 
gruberhauland um 10,30 Uhr in der Strom⸗ 
meifterei; um 13 Uhr im Lokal Miſterſki in 
Obornik; in Kiſzewo bei Adamek um 16,40 Uhr. 
Am 13. Mai in Wronke, Lokal dene 
um 8 Uhr vorm, in Neubrück bei Szezepania 
um 10,15 Uhr, in Chojno bei Skrzypczal um 
12,30 Uhr, in Tuchole bei Frankowſki um 15 Uhr 
und in Zirke im Lokal Furmanek um 17 Uhr. 
Am 14. Mai in Neu⸗Zatum bei Kirſchſtein um 
10 Uhr und in Birnbaum in der Strommeiſterei 
um 12 Uhr. Die Pacht iſt im voraus zu zahlen, 
ebenſo die Stempelgebühren. ; 


Ergebnis 
eines Welage⸗Wettbewerbes 


Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Ge⸗ 
ſellſchaft, Abteilung für Verſuchsweſen, hatte 
unter ihren Mitgliedern einen Wettbewerb 
über das Thema „Anbau und Berg der 
ee veranſtaltet. Von den Ein- 
e 


i [rie In Poſen am 11. Mai um 8 Uhr in Czar⸗ 


ndern wurde mit einem erſten Preis 
(10 Ztr. Kainit) Karl Witzleben, Wyſogots⸗ 
wek, pow. Jarocin, ausgezeichnet. Zweite 
Preiſe (je 5 Zr. Kainit) wurden Erich 
Tonn in Berlinek im Kreiſe Mogilno, Her: 
bert Flauß in Swiniary, Kreis Gneſen, 
Bernhard Hammler in Wierzchucin Król., 
Wilhelm Schramm in Chodziez. Alfred Ur 
rich in Wola Jablonſka und Bruno Kunz 
in Golgnice aergelten Dritte Preiſe die 
t)- erhielten 18 Wettbewerbs⸗ 


teilnehmer. 


E 
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Fahrpreisermäbßigungen 
für Ausflügler 

Die Poſener Eifenbahndirektion hat . 
Rückfahrkarten für Ausflügler eingeführt. Die 
Rückfahrkarten können nach uſzezykowo, 
Puſzezykawko, Ludwikowo, Kiekrz und Promno 
gelöſt werden. Ausflugs⸗Nückfahrkarten koſten: 
nan Rojen nach Puſzezykowo 0,90, nach Puſzezy⸗ 
kowko 1, nach Ludwikowo 1,50, nach Kiekrz 0,90 
und nach Promno 1,70 31 Dieſe Ausflugs- 
Nückfahrkarten find bereits am 1. Mai ausge⸗ 
geben worden und können bis zum 30. Septem⸗ 
ber an allen Wochentagen gelöſt werden. Wei⸗ 
tere Ermäßigungen für Kinder unter zehn Jah⸗ 
ren werden nicht eingeführt. Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt kann mit einem beliebigen Zuge nur an 
demſelben Tage exfolgen. ie Ausflugszüge 
nach Puſzezylowo, Puſzezyköwko und Ludwikowo 
fahren vom e e ab, der am 1. Mai 
geöffnet wurde. Der Rückfahrkartenverkauf er- 
folgt auf dem Hauptbahnhof. 


Die Arbeitsbeſchaffung 
in pommerellen 


Ueber die Beſchüftigung der Arbeitsloſen in 
Pommerellen wird folgendes veröffentlicht: 

Am Schluß des Monats April waxen bei den 
vom Arbeitsfonds finanzierten Arbeiten 7481 
Erwerbsloſe tätig, bei anderen, von den Stadt⸗ 
und Landgemeinden mit eigenen Mitteln unter⸗ 
nommenen Arbeiten 5314. Am 1. April d. Is. 
verzeichnete die Stotiſtit in Pommerellen 17 555 
regiſtrierte Arbeitsloſe, ſo as t nmärtig 
73 Prozent dieſer Erwerbsloſen eſchafligt wer⸗ 
den. In manchen Orten konnten bereits ſämt⸗ 
liche regiſtrierten Arbeitsloſen Arbeit erhalten. 
Gegenwärtig bemüht jih. der Arbeitsfonds, noch 
weitere Erwerbsloſe mit Arbeit zu verſehen. 


Hauptfächlich werden die Arbeitsloſen mit Weges 
und Kanaliſationsarbeiten beſchäftigt, die vers 
hältnismäßig zahlreiche Kräfte erfordern. Ein 


weſentlicher Prozentſatz arbeitet bei der großen 
Chauſſee im Abſchnitt Warlubien—Gdingen. 

Im vorigen Jahre waren um die gleiche Zeit 
erſt 600 Arbeitsloſe in Pommerellen beſchäftigt, 
während der gegenwärtige Stand der Arheitss 
loſentätigkeit (73 Prozent) erſt in der zweiten 
Julihälſte erreicht wurde. j 


N — — 


Einen tödlichen Unglücksfall hätte es beinahe 
am Sonnabend in der Mariz. Focha gegeben. 
Als ein Straßenbahnwagen der Linie 4 mit 
einem Anhänger kurz vor der Halteſtelle war. 
lief eine Reihe von Gymnaſiaſten dem Wagen 
entgegen, um noch Platz zu finden. Bei dem 
Gedränge kam einer von ihnen zwiſchen den 
erſten Wagen und den Anhänger. Einem Paſ⸗ 
janten gelang es, unter Einſatz des eigenen Le⸗ 
bens den Jungen aus ſeiner gefährlichen Lage 
zurückzureißen. 


Selbſtmordverſuch auf dem Meſſegelände. Auf 
dem Meſſegelände verſuchte der Rechtsanwalts⸗ 
gehilfe Wiciak ſich durch Eift das Leben zu 
nehmen. Die Rettungsbereitſchaft brachte den 
Beſinnungsloſen in das Städt. Krankenhaus 
N des W. gaben an, daß der 

ebensmüde 100 Zloty verloren und deshalb 
den Selbſtmordverſuch begangen habe. 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Kolmar 
8 Unmenſchlicher Vater vor Gericht. Wegen 
Mißhandlung des eigenen zweijährigen Kin 
tie . der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter 
awel Rybak aus Rataje, der gegenwärtig 
eine längere Gefängnisſtrafe abbüßt, vor Ge- 
richt zu verantworten. Unter den geladenen 
5 befanden fih auch die Ehefrau und die 
chwiegermutter des hei Beide er- 
klärten auf Befragen des Richters, daß fe von 
dem ihnen zustehenden Necht der Zeugnisver⸗ 
weigerung Gebrauch machen wollten. Wie die 
Beweisaufnahme ergab, hat der Angeklagte im 
Auguſt v. Is. aus nichtiger Urſache ſein zwei⸗ 
jähriges Kind mit einem Niemen dermaßen 
gegn daß der Körper des Kindes, wie 
die Nachbarn bekundeten, über und über mit 
blutunterlaufenen Striemen bedeckt war und 
am nächſten Tag ganz ſchwarz ausjah. Der 
Angeklagte gab zu ſeiner Rechtfertigung an, daß 
ſeine Frau den ganzen Tag über in der Fabri 
beſchäftigt geweſen ſei, während er ſich den gan- 
zen Tag über mit den Kindern herumärgern 
mußte. Der Staatsanwalt brandmarkte in ſchar⸗ 


fen Worten die unmonſchliche Handly eije 
des Angeklaaten. Das Serie — den 


Dienstag, den 5. Mai 1936 


und Land 


Angeklagten unter Verſagung mildernder Um 
ſtände zu 10 Monaten Dein aus 

Die Muſterung der Geitellunaspilichtiaen 
des Jahrgangs 1915 und die Nachmuſterung der 
Geſtellungspflichtigen der Jahrgänge 1914 und 
1913 mit der Kategorie B findet im Kreiſe 
Kolmar nach folgendem Plan ſtatt: am 8. Mai 
für Kolmar Stadt, am 9. Mai für Gemeinde 
Budfin, am 11. Mai für die Städte Samotſchin 
und uih und für die Gemeinden Kolmar und 
Budſin, am 13. Mai für Margonin Stadt und 
Gemeinde, am 14. für Samotſchin Gemeinde, 
am 15. für die Gemeinden Erpel und Samo- 
tſchin und am 16. für Gemeinde Uſch. Alle 
Muſterungen finden im Schützenhaus in Kolmar 
ſtatt und beginnen morgens um 8 Uhr. 


Liſſa ; 
Der 3. Mai in Liſſa 


k. Der polniſche Nationalfeiertag in 
unjerer Stadt wurde am 2. Mai abends durch 
einen Zapfenſtreich des hieſigen Militärs und 
der Verbände der militäriſchen Vorbereitung 
eingeleitet. Am Sonntag ſelbſt klangen in den 
Morgenſtunden Fanfaren vom Turme des Rat- 
hauſes. Um 3411 Uhr begann dann ein Fejt- 
gottesdienſt in der katholiſchen Pfarrkirche, an 
dem Vertreter der ſtaatlichen und kommunalen 
Behörden und der Garniſon, a die Fahnen- 
abordnungen der einzelnen Vereine und Orga: 
niſationen teilnahmen. Anſchließend nahm der 
Kommandierende der Garniſon den Appell der 
angetretenen Soldaten, der r und 
Vereine ab. Darauf 1 die Defilade, ab⸗ 
genommen von dem Garniſonskommandanten, 
der umgeben war von Vertretern der ſtaatlichen 
und kommunalen Behörden mit dem Staroſten 
und Bürgermeiſter an der Spitze. Beſonders 
aufgefallen iſt bei der geſtrigen Defilade die 
überaus ſtarke Beteiligung der Mitglieder des 
nationalen Lagers, die in einer Stärke 
von etwa 500 Mann antraten. Allerdings be⸗ 
fand Rah dabei ein großer Teil Auswärtiger. 
Am Nachmittag fanden im ſtädtiſchen Stadior 
ſportliche Wettkämpfe ſtatt. 


k. Ein Geſellſchaftsabend zugunſten der Ar⸗ 
1 fand am 1 enen Sonnabend im 
Saale des „Hotel Politi” ſtatt. Er wurde ver⸗ 
anſtaltet von einem Komitee unter dem Porſitz 
von Dr. Swiderſki. Leider war der Beſuch dte: 
ſer Veranſtaltung 2. g wie man ihn er 
wartet hatte, zumal doch der Neinertrag fiir 
die hieſige Arbeitsloſenhilfe beſtimmt war. 
Eine Tombola und eine Lotterie wurden ver 
anſtaltet, und nach den Klängen der guten 
Tanzkapelle des 17. Ulanen⸗Regiments wurde 
gatan t. Da der Beliker des Lokals die Rüumi 

ften abgegeben hatte und auch das Tanz 
orcheſter gratis ſpielte, dürfte a} des ſchwa⸗ 
chen Beſuches ein ganz ſchöner Betrag der Au 
beitsloſenhilſe zufließen. 


Nawitſch 


— Zur letzten agag ae Ein großes Trauer: 

ab geſtern dem verſtorbenen Güter: 
g. Dein Hülſe auf dem evange- 
liſchen Friedhofe das Geleit zur letzten Ruhe, 
Viele Menſchen dokumentierten durch ihre zahl: 
reiche Teilnahme die Achtung, die der Verſtor⸗ 
bene, ein Sohn unſerer Stadt, ſich durch ſeine 
Arbeit errungen hat. Die Grabrede 5 auf 
Wunſch des Verſtorbenen fein Schwiegerſohn, der 


in Berlin Pfarrer iſt. 
— Auf der Promenade geht die Ha ar 
der Wege ihrem Ende entgegen. Die ſcharf ab: 
geſtochenen Kanten bieten ein Bild beſter Ord⸗ 
on im vergangenen Jahre ſo ſind 
auch dieſes Jahr allenthalben kleine Tafeln auf: 
eſtellt, die zur Schonung der Anlagen und 
Benuffigtigung der Kinder auffordern. Hoffent⸗ 
lich wird die mit viel Geld und Mühe geleiſtete 
Arbeit nicht zu bald zunichte gemacht. 


Obornik 

Selten vorkommende Diſtelart. Von einem 
Naturwiſſenſchaftler aus Poſen wurde im voris 
gen Herbſt auf den zum 5 Kreis gehöri⸗ 
en ſog. en er en das 5 . N einer 
Itenen kurzſtieligen Diftelart feſtgeſtellt. Dieſe 
ch weithin erſtreckenden Bagna⸗Wieſen, die 
eine intereſſante Flora aufweiſen, follen in dies 
fem Sommer weiter auf das evti. Vorhanden⸗ 
ſein ſeltener Pflanzen unterſucht werden. 


Wichtig für Verſicherte der Übezpieczalnig 
Spoleczua. Die Übezpieczalnia 8 weiſt 
beſonders darauf hin, daß ſie zur Rückerſtattung 
der Koſten bei . me rag" serie 
arztes ſowie der dabei entitehenden Arzenei⸗ 
koſten nur in dringenden Fällen verpflichtet ijt, 
die eine vorherige Genehmigung bei der Übez⸗ 
pieczalnia Spoleczna unmöglich machten. Der 


efolge 
gioie 


nung. Wie 


Auf eigenem Wagen ermordet und 
verbrannt 

Unweit der Ortſchaft Koſzowo im Kreiſe 
Luck wurden die Reſte eines mit Pferder 
beſpannten, faſt ganz verbrannten Wagens 
und auf demſelben die verkohlte Leiche einer 
Mannesperſon gefunden. Sofortige Unter⸗ 
ſuchungen ergaben, daß es fidh hier um der 
Einwohner Teodor Budziak aus Serniczk! 
handelt, der 100 Zloty mit ſich genommen 
hatte, um auf dem Jahrmarkt nach Kiſielne 
zu fahren. Unterwegs iſt er von Banditen 
überfallen, ermordet und beraubt worden, 
worauf die Verrbecher die Leiche in Stroh 
hüllten, auf den Wagen legten und denſelben 
anzündeten. Die wild gewordenen Pferde 
ſchleppten dann den brennenden Wagen bis 
nach Koſzowo. Die Behörden forſchen ener- 


4 


Verſicherte hat binnen fünf Tagen, von der Hin⸗ 
zuziehung eines privaten Arztes gerechnet, der 
Abezpieczalnig Spoleczna davon zu erichten. 
Auch bei der Unterlaſſung dieſer Meldung leiſtet 
die i eee keinen Erſatz für ent⸗ 
ſtandene Koſten. 


Graudenz 


Aeberfall auf einen Gefängnisarzt 


Wie die Poln. Telegr.⸗Agentur meldet, wurde 
der Leiter der pſychiatriſchen Abteilung des 
Graudenzer Gefängnisſpitals Dr. Januſze w⸗ 
ki überfallen. Als er eine Inſpektion der 
Geiſteskranken des Gefängniſſes durchführte, 
ſtürzte ſich einer der Gefangenen mit einem 
Meſſer auf den Arzt und verletzte ihn durch 
mehrere Stiche im Genick und an den Schultern. 
Der Gefangene wurde entwaffnet und in einer 
Einzelzelle untergebracht. Es handelt na um 
einen wegen Mordes zu 15 Jahren Gefängnis 
verurteilten Verbrecher, der in letzter Zeit 
Zeichen von Geiſtesſtörungen zu erkennen gab 
und deshalb ins Krankenhaus eingeliefert wurde. 


Gneſen 

ew, Steuertermin verlängerung. Laut Mittei⸗ 
lung des hieſigen Finanzamtes iſt der ahlunge- 
termin für die ſtaatliche Grundſteler ſowie die 
außerordentliche Vermögensſteuet, die den Be⸗ 
trag von 200 Zloty nicht überſteigen, bis zum 
31. Mai verlängert worden. 

ew. Eröffnung eines Erholungsheims Am 
8 te die e des Erholungs⸗ 
heims „Wenecja“. Für Vereine und geſchloſſene 
Geſellſchaften, die hier Stunden der rholung 
verbringen wollen, ſtehen Garten und Säle 
jederzeit koſtenlos zur Verfügung. 


Birnbaum i 

us. Zeichen der Zeit. Ein totes Pferd, dem 
von feinem Beſitzer bereist das Fell abgezogen 
war, wurde am Mittwoch früh gi Wartheufer 
an der Mündung der kleinen Warthe in die 
große Warthe, dicht an der Stadt von Anglern 
gefunden. Der Beſitzer hatte die Abdecketeikoſten 
ſparen wollen und ſich heimlich des toten Tieres 
auf dieje Weiſe entledigt. Auf Veranlaſſung der 
Polizei wurde das Tier vergraben. Die Polizei 
fahndet nach dem Beſitzer, dem eine größere 
Strafe droht. 


hs, Einſturz eines Scheunendaches. Am Mitt- 
woch ſtürzte gegen 7.30 a abends das Dach 
ì 


der Scheune der Witwe Heſſe auf der en 
ſtraße plötzlich ein, nachdem im Herbſt auf dem 
Markte bei Modelſki ein Stalldach eingeſtürzt 


war. Es find dies bezeichnende Fälle dafür, 
daß es den Hausbeſitzern an Geld für die außer⸗ 
ordentlich wichtigen Dachrepargturen mangelt. 
Es fehlt ſelbſt Geld, für die Aufräumungsarbei⸗ 
rani die ſich mit der Schuttabfuhr erheblich hoch 
ellen. FE 

Us. Militäriſche Muſterungen. Das Staroſtwo 
gm durch Anſchla Sen daß im Krei 

irnbaum für ben 


emeinden Groß⸗Thrzypſko und onn 15. Mai 

für die Sammelgemeinde Kwilcz, 16. Mai für 
Sammelgemeinde Birnbaum und 18. Mai für 
Sammelgemeinde Zirke. Geſtellung der Muſte⸗ 
7000 ht n an den feſtgeſetzten an um 
7.30 Uhr in Birnbaum, Reſtaurant Wröz. Die 
Kommiſſionen erſcheinen um 8 Uhr. 


Schubin 

S Schutzimpfungen. Im Bereich des Kreiſes 
Sgun unden die I ocken⸗Schutz⸗ 
impfungen für Kinder ohne rſchied der 
Staatsangehörigkeit in der Zeit vom 11. bis 
26. Mai ſtatt. Srprprlichtig find alle in den 
Jahren 1935, 1934 und 1933 geborenen Kinder, 
die bisher aus irgendwelchen ründen noch nicht 
Au bzw. erfolglos geimpft wurden, und 
Kinder im 7. Lebensjahre, die bisher noch nicht 
zum zweiten Male bzw. zum zweiten Male er⸗ 
folglos geimpft wurden. Nichtgeſtellung von 
Kindern zur Impfung unterliegt einer Beſtra⸗ 
fung in Höhe bis zu 200 Zloty. j 


Auen 60 Gr., bei ie A 
Autotaxen ohne Unterſchied 70 Gr. rtege 
efordert werden: bei 

Pie 70 Gr. die 
für die erſte Stunde 


Autotaxen dar 


Seltener Fund in Wolhynien 


In der Gemeinde Lyja Góra, Kreis Krae: 
mieniec, entdeckten Arbeiter während der Aus⸗ 
beutung eines Sandſteinplatzes eine Höhle, 
in welcher fih neun Menſchenſkelette, eine 
Steinart und ein aus Lehm geformter Ge: 
fäßboden befanden. Das von dem intereſſan⸗ 
ten Fund benachrichtigte Archäologiſche Mu⸗ 
ſeum in Warſchau te den Aſſiſtenten Dr. 
Jazdzewſki an den Fundort, der nach mehr- 
tägiger Arbeit in der Höhle eine breite und 
ſchmale Oeffnung, einen etwa zehn Schritte 
langen und 1% Meter hohen Gang entdeckte, 
wo die menſchlichen Knochengerüſte und Ge- 
räte lagen. Der Forſcher kam zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß ſich an dieſer Stelle ein Sam⸗ 
melgrab befand, in welchem die Toten nach 
dem alten Glauben mit Waffen, Speiſen und 
Gegenſtänden beſtattet wurden. Auffallend 
iſt, daß man ſich hier damals des Steines be⸗ 
diente, während in den weſtlichen Provinzen 
Polens ſchon Bronze und Eiſen bekannt 
waren. Das Alter dieſer Grotte wird auf 
500 v. Chr. geſchätzt. Solche Grottenfried⸗ 
Höfe find in Polen felten und daher von 
außerordentlicher Bedeutung für die Archäs⸗ 
logie. 


Ein gewaltiges Inteteſſe herrſcht für das 
Olympiſche Fußballturnier. Noch bevor nähere 
Einzekheiten bekanat waren, haben ſich, wie 
aus den Quartiermeldungen beim Organi⸗ 
ſationsausſchuß der Weltſpiele hervorgeht, 
19 Nationen vorſorglich nach der Unterbringung 
ihrer Fußballer im Olympiſchen Dorf umgetan, 
und zwar ſind das 


Aegypten, Bulgarien, Chile, China. Cit- 
land Finnland, Haiti, Holland, Indien, 
Italien, Japan, Lettland. Norwegen, Oeſter⸗ 
reich, Polen, Portugal, Ungarn, USA, und 
Deutſchland. 
Nun gehen in dieſen. Tagen die Einladungen 
an die Nationalverbände für das Olympia- 
turnier und ein gleichzeitig ſtattfindendes Troſt⸗ 
turnier hinaus, und bis zum endgültigen Melde⸗ 
ſchluß am 20. Juni wird ſich dann erweiſen, 
daß das Olympiſche Fußballturnier mit zu den 
eindrucksvollſten Olympiſchen Veranſtaltungen 
überhaupt gehören wird. Für die Teilnahme 
am Hauptturnier iſt die Beteiligung von 
16 Mannſchaften vorgeſehen. Melden ſich, wo⸗ 
mit heute ſchon gerechnet werden kann. mehr 
Mannſchaften, dann müſſen Ausſcheidungsſpiele 
ſtattfinden. Dieſe Spiele, die außerhalb Ber- 
lins in verſchiedenen deutſchen Städten vor⸗ 
geſehen ſind, werden zwiſchen den ſpielſchwäche⸗ 
ren Ländern angeſetzt. um, auf dem Papier 
wenigſtens, die beſten Mannſchaften in das 
eigentliche Hauptturnier hineinzubekommen. Die 
Ausſcheidungsſpiele finden vom 26. Juli bis 
1. Auguſt ſtatt, wobei einige deutſche Städte 
und damit viele zehntauſende Fußballfreunde 
N haben werden, die an dem Olym⸗ 
piſchen Turnier teilnehmenden Mannſchiften 
kennenzulernen. 
Die acht sur der erſten Hauptrunde und 
die vier ettfämpfe der Zwiſchenrunde 
werden im Laufe der erſten Auguſt⸗Woche 
auf Berliner Vereinsplätzen ausgetragen, 
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Zum Olympia⸗Fußballturnier 


während die beiden Vorſchlußrundenſpiele 
am 10. und 11. August, das Spiel um den 
dritten Platz am 13. Auguſt und das End- 
ſpiel am 15. Auguſt im Olympiaſtadion 
i abgewickelt werden. 
Mit beſonderer Freude wird man es von den 
teilnehmenden Nationen aufnehmen, daß auch 
ein Troſtturnier ſtattfindet, das für diejenigen 
Nationalmannſchaften vorgeſehen iſt, die ent⸗ 
weder im Verlauf der Ausſcheidungsſpiele oder 
während der Abwicklung der erſten Runde aus 
dem Kreiſe der engeren Wettbewerber um den 
Olympiſchen Sieg ausgeſchieden ſind. Für ſie 
bietet das Troſtturnier, das vom Deutſchen 
Fußballbund veranſtaltet wird, eine will⸗ 
ommene Gelegenheit, ſich noch weiter mit dem 
Fe cen eſchehen auch aktiv verbunden zu 
ühlen. 
Die Spiele des Troftturniers beginnen Hez 
reits am 31. Juli, und wiederum find 
deutſche Städte, mit Ausnahme Berlins, 
Austragungsorte. Die zweite Runde des 
Troſtturniers iſt für den 7. und 8. Auguft 
vorgeſehen, die dritte Runde für Mittwoch, 
den 12. Auguit, während für weiter not- 
wendige Runden und die Endspiele der 14. 
18, und auch noch der 22. Auguft zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. x 5 
Im Troſtturnier kämpfen die Mannſchaften um 
drei Ehrenpreiſe Der Sieger erhält den 
Ehrenpreis des Reichsſportführers, det Zweite 
einen Preis des Deutſchen Fußballbundes und 
der dritte Preisträger einen Ehrenpreis des 
Bundesführers Linnemann. Das Olympiſche 
Fußballturnier und die damit verbundenen 
zeitlich vorhergehenden Ausſcheidungsſpiele 
ſowie das Troftturnier für die vorzeitig Aus- 
geſchiedenen ergeben in ihrer Geſamtheit ein 
Fußballprogramm von einem bisher wohl noch 
nicht erlebtem Ausmaß. in dem fih die Größe 
und die Verbreitung des Fußballſports ein⸗ 
drucksvoll widerſpiegeln. 


fein Wartegeld Ale werden, die zweite und 
jede N Warteſtunde werden mit 1 31. De- 
rechnet. 

F} Schaden durch Ueberſchwemmung. Großen 
Schaden angerichtet hat der Bruch einer alten 
Schleuſe bei Walowice. Wie alljährlich, ſo wur⸗ 
den auch in dieſem Jahre wieder die Wieſen 
berieſelt. Dabei konnte die erwähnte Schleuſe 
dem Waſſerdruck nicht ſtandhalten und gab nach. 
Das Waſſer hat große Landſtrecken überflutet 
und dadurch beträchtlichen Schaden angerichtet. 

S Auslegung der Hundeſteuerliſten. Vom 
Kreisausſchuß wird ene eben, daß die 
Veranlagungsliſten der Hun Neuer für das 
Jahr 1936/37 im Kreisausſchuß, Zimmer 16, 
vom 4. bis 9. Mai zur öffentlichen Einſicht aus- 
liegen. Die Steuer ſelbſt iſt bis zum 20. Mai 
zu entrichten. Berufungen gegen 
Veranlagungen können bis zum 6. Juni dem 
Kreisausſchuß eingereicht werden. i 


Mogilno 

Säuglingshände wie Igelfüße 

ü. Vor einigen Monaten ſchenkte die dreißig⸗ 
jährige Ehefrau des Landwirts Jan Matera in 
Eichgrund (Debowo) einem Söhnchen das 
Leben, welches ſie in letzter Zeit vor den Augen 
fremder Perſonen gewiſſermaßen verborgen 
hielt, und zwar aus dem Grunde, weil des 
Säuglings Händchen die Geſtalt von Igelfüßen 
haben, die Finger zuſammengewachſen ſind und 
ſpitze gebogene Nägel tragen. Anſer Bericht⸗ 
erſtatter hat von der unglücklichen Mutter fol⸗ 
gendes erfahren: Als ſich die Frau Matera 
während ihrer Mutterſchaft bei der Feldarbeit 
befand, wurde von einer mitarbeitenden Frau 
ein Igel gefunden, den man ihr zuwarf. Vor 
Schreck ſchützte ſie in dieſem Augenblick ihr Ge⸗ 
ſicht mit geſchloſſenen Händen, was auf das kei⸗ 
mende Leben derartig gewirkt haben muß, daß 
des Kindes Händchen den Igelfüßen ähnlich 
find. An dem Kinde foll eine Operation vor: 
genommen und die die Finger verbindende 
Haut zerſchnitten werden. 2 


Natel 


$ Staatsgymnaſium wird Koedukationsanſtalt. 
Nach einer Mitteilung des Schulkurators hat ſich 
die Schulinſpeltion mit der Umwandlung des 
Staatl. Gymnaſiums in eine Koedukationsanſtalt 
einverſtanden erklärt. Mit Beginn des neuen 
Schuljahres werden erſtmalig Schülerinnen für 
die erſte Klaſſe angenommen. 


3 


Czarnikau 


I Schutzimpfungen gegen Pocken. Die dies⸗ 
jährigen S e gegen Pocken finden 
in der Zeit vom 14.—20. Mat ſtatt. Alle im 
Jahre 1935 geborenen Kinder und alle Kinder 
des Jahrganges 1929 müſſen ta der Impfung 
unterziehen. Außerdem müſſen ſich alle die eni⸗ 
inder der Impfung unterziehen, die vor 
1935 bzw. 1929 geboren find und bisher noch 
nicht geimpft wurden oder bei denen das Impf⸗ 
ergebnis negativ war. Nichtgeſtellung von Kin⸗ 
dern zur Impfung unterliegt einer Beſtrafung 
in Höhe bis zu 200 Zloty. 


Samotſchin 


5 Von der Generalverſammlung der Spar: 
un ET Die Spar: und Darlehnskaſſe 
hielt am- Sonntag, dem 26. April, bei Raatz 
ihre 38. au Geitetalverfammfung ab, zu 
welcher 70 E ne erſchienen waren. Herr 
Raatz etöffnete die Verſammlung, begrüßte die 
Erſchienenen und gedachte des verſtorbenen Mit⸗ 
lieds Hempel. Der Rendant Köpp verlas den 
aufmänniſchen Bericht. Geſchäftsbericht, Bilanz, 
Gewinn⸗ und Verluſttechnung wurden vom Vor⸗ 
ſtandsvorſitenden Erdmann vorgetragen. Sie 
fand einſtimmige Genehmigung. Der Gewinn 
in Höhe von etwa 2 400 Zloty würde in üblicher 
1 Weiſe verteilt. Das ausſcheidende Aufſichtsrats⸗ 


Höhe der 
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mitglied Buchholz⸗Lipin wurde wiedergewählt. 
Der Haushaltsplan für das Jahr 1936 wurde 
in der vorgeſchlagenen Höhe genehmigt. 


Inowroclaw 


pm. Aus dem Stadtparlament. Am Donners⸗ 
tag fand eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt, die 
vom Stadtpräſidenten geleitet wurde. Gleich 
nach Eröffnung wurde berichtet, daß die Stadt 
über 3000 Arbeitsloſe zählt, ſo daß jeder dritter 
Einwohner in unſerer Stadt zum Arbeitsloſen⸗ 
er gehört. Die Stadt hat zwar für die Ar⸗ 
baitsbeſchaffung vom Arbeitsfonds 250 000 Zloty 
angefordert. doch erhielt ſie nur den fünften 
Teil davon Es mußte daher für dieſen Zweck 
der Budgetüberſchuß mobil gemacht werden. Bis 
zum 2. Juli d. Is. müſſen aus allen verfüg⸗ 
baren Quellen insgeſamt rund 100 000 Zkokg 
bereitgeſtellt werden. Ein Haushaltsbetrag von 
14500 Zkoty wurde für den Bau von Holz⸗ 
bataden für 24 Familien bewilligt. Ferner 
wurde beſchloſſen, 30 rebergärten in Größe 
von je 500 Quadratmetern an der Matwyer 
Chauſſee für Arbeitslose anzulegen. Dieſes ganze 
Gartengelände wird umzäunt werden auch wird 
es einen großen Raſenplatz, einen Kinderſpiel⸗ 
platz und ein Waſſerbaſſin erhalten. Die Koſten 
werden mit 22 000 Zloty vom Arbeitsloſenfonds 
gedeckt. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde 
u. a. die Hotelſteuer von 20 auf 10 Prozent 
— t und der Koſtenvoranſchlag für eine 
neue Volksſchule genehmigt. z 


— —— 


Vandsburg i 
§ Nen beſetzte Pfarrerſtelle. Die Kirchenge⸗ 
meinde Pemperſin, welche mit Ausnahme der 
Jahre von 1911 bis 1914, anderthalb Jahr⸗ 
hunderte ſeit Beſtehen der evangeliſchen Kirchen⸗ 
einde Vandsburg, ſtets ſeelſorgeriſch von 
andsburg aus betreut wurde, hat ſeit dem 
d. Mts. wieder einen eigenen Geiſtlichen 
erhalten. Mit der Pfarrſtelle ift Paftor ran 
ner betraut worden, der am Sonntag bei voll⸗ 
beſetztem Gotteshauſe ſeine e eee 
1 75 Er hat außerdem die Kirchengemeinden 
itno und Nosmin zu verwalten. — Erw 
nenswert ift dabei, das Pemperſin ſich bereits 
in den vergangenen Jahrhunderten einen grohen 
Namen erworben hat, Bereits im Jahre 1590 
oll ſich dort ein Bethaus Aan aben und 
oweit noch die Chronit zurückgreift, haben als 
Pfarrer 1 
Pfarrer David 
Ick dort gewirkt. 
aubenstreue ld 
es die Glaubens⸗ 


eit 
f daraus ſchließen, da 
ai 10 m eſt⸗ 


um 

u Pemperſin, Mutter⸗ 

Fin en en war, an Gottes 
eiern teilzunehmen. 


in 


Pleſchen RER 
& Feier des 3. Mal. Der Feier des 3. Mai 
Deetz wie üblich am Abend vorher ein Zapfen⸗ 
treich vorangehen, doch wurde dieſer plötzlich 
abgeſagt. Am 3, Mai ſelbſt war um 7 Uhr 
g g. e 
m Marktplatz. 30 Uhr begab 
das Mitter in die Sartre Real A 


& Hühnerdiebe. In der Nacht tim 1. Mai 
drangen Diebe in den Hühnerſtall io⸗ 
ale 5d 5 1 Sound 85 1 
alle Hühner. it Hofhund ſperrten fie 
Hühnerſtall ein. 


F 

ss. Kindethilſe. Am vergangenen Sonntag 
wurde von der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
zum Beſten der Kinderhilfe ein Buntet Abend 
veranſtaltet. Ein heiteres Kinderſpiel wurde 
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n den 


von Chot und Sologefängen, trã 
S 1 — piel umrahmt. 5 


Kaffeetafel errichtet. Paftor, Hermann rendet 
W allen, die mit wirft und gelungen 
hatten. Die Einnahme hat den Erwa ; 
entſprochen. 
Rogaſen 

s. Aus dem Stadtparlament. 


griff genommen find. f 1 
fer "Summe 1 195 >. HN 

aushaltsplan früherer Jahr „ 
Die im weiteren Verlauf der Siame 
darauf hingewieſen, d infolge der eing 


om Jahr i 
nen a . ni n 0 
ön d 
ozeßwen 


die Stadt für 


aftbar ift. Schaden⸗Erſatza 

jsir die Täter bzw. Urhe 

erhoben werden. À 

Ein Rennen der höchſtleiſtang 

Vor mehr als 40 000 Zuſchauern peran 

der Motorfahrer⸗Club Bern den 6 
Motorradpreis der Schweiz 
Rundſtrecke im Bremgartenwald. Ideales 
wetter begünſtigte den Ablauf der A 
tung, die in jeder Hinficht einwandfte } 5 
Das ſtarke deutſche Aufgebot iel m be. 
von den beſten Fahrern aus zehn Lã Noll. 
ſtrittenen Rennen eine bervorrage Se kr. 


SE 
Klaſſe, des Aachener Weyres ark 
W faſt vier Minuten unterbi 


(Norton), der mit 142,305 S 
einen neuen 
Halbliterklaſſe, wie die 
dieſe in neuer Rekordzeit, gewann. 
überhaupt ein Rennen der Höchſtleiſtr i 

Am Abend vor dem Rennen hatte ein 
der Teilnehmer ſtattgefunden, bei 
Organiſationsleitung dem im Training 
Großen Preis durch Herzſchlag 
NSü⸗Fahter Sebastian Roth (Münch, 
Minute ehrenden Gedenkens gernibmgl 
Die in der Frühe am Sonntag in 
nommene Prüfung ſtellte an Fahrer 
rial die aller höchſten Anforder! 
was allein ſchon dadurch deutlich wird 
89 Teilnehmern fap die Hälfte 
Strecke blieb, denn mir 46 Ber 
endeten das Nennen. 


vierte Ligarunde . 

Der vierte Sigafonntgg rachte eine 
raſchung in Geſtalt, der ; * 
meiſters „Ruch“, der in | In 
i Sites ir 
1 1 


zu hoch ausfiel. 
nunmehr an britter Stelle in der Tabele 
rieren, ſchoſſen Skomiak, Kryſskiewicz elle 
und Nawrot. Die Krakauer — * 
in Warſchau gegen „Warſzawiau men 
Remis von 1:1 und verlor damit 

Punkt, wenngleich ſie weiter an der 
Tabelle ſteht. „Garbarnia“ N 
„Dab“ 3:1 und „Bogen“ beſiegte 
Lemberg 2:1. 2 


m Dameneinzelftnale um die Men 
R Ungarn ſchlug die Polin Serge 
Amerikanerin Jacobs 3:6, 6: 1, 0 %. 

Den National⸗Geländelauf in Polet 
bei den Junioren Przubylſti von 5. 
der Seniorenklaſſe der 


Še de fe r Kämpf um den 
1 t Fra ; 
Manaſchaft glatt 5:0 „afertigte. 
internationalen 
die 1 Gi 


Spi 


1 


52 Käppel 6:1, 6:0 
erin Käppel 6:1, 6: 1 
ipaa 1 9 en 6:3, 
Zwiſchen Adamſon u orn 
harte Schlußrunde, die von der friſcheren 
badenerin 6:4, 2:6, 6:0 gewonnen 


i * 
Bei den Rüdiptelen 


Sl ben Goine! 


171 
fler Br 
wieder, wie ſchon beim 


V., 
Berlin 


mit 41 (0: me, Der gitet 
der Schalker Meiſter⸗Elf hat damit DE 
Nn in der Gruppe 1 behauptet 


— — 


Hauseinſturz ie 
während der Hoczeitsteif 
Madrid. In San Martin 1 N 
werk eines Hauſes ein, in em Sori 
wehe ‚gefeiert as 7 “He org 
wurde der Bra er d 
40 Perſonen wurden zum Teil ſchwer 


enstag, 5. Mai 1936 


der allgemeinen Krise der internatin- 
e wirde die ‚polnische Han- 
e bis zum Jahre 1930/31 noch wenig 
u. Erst seit dem Jahre 1930, und Bë- 
alis un Jaire 1932, traten die Symptome 
seinen Stagnation stark hervor. Das 
und insbsseridere das Jahr, 1935 
2 ne gewisse Entspannung der Krtse, 
Ian, Bar nieht nur in der internationalen, 
ru Auch in der polnischen Händelssehlif- 
en hier insbesondere bei den regulären 
Die Bessetuig resp. Stabilisierung der 
a Verhältaisse in der Handelsschiff- 
vorzugsweise 4 gallz Allge- 
tens Senkung der 
90 traten zugeschrieben, was allerdings 
Tseits zum Schwund der Einnahmen aus 
Laute rachtungen führen musste. Inter- 
und aufschlussreiche ziffernmässige 
n über die Lage uud die Arbeit der 
ife en Handelsflotte entnehmen wir den 
utlichungen des Statistischen Anites, 


aten polnischen Handelsschiffen wurden 


H 1934 insgesamt 962000 t. 13 be- 
e Sie was im Vergleich zu 1933 (861 340 t) 
teigerung um 100 600 t ausniachte. Von 


amtsunme entfielen auf die Ausfuhr 
(698.961 t im Jahre 1933), demnach 


2770 t (1,82 Prozent) mehr als im Jahre 
Sogi! ie Eitifuhr entfielen 167 600 t 
t1933) oder um 51633 t (44:65 Proz.) 


4 bi in vorausgegangen Jahr. Die Trans- 
4 Kae ent fremden kieß J 40 805. 
€ bezitierten ich au 
E 415 t im Jahre 1933. er Zii- 
yet eträgt hier 78.39 Prozent. Von den 
tden transporten in der Höhe von 962 000 t 
Dos 8 P von den Trampschiffen 664 400 t oder 
en im Went befördert. Die Transporte stje- 
Verhaltnis zu 1933 um 48 408 t oder 
Prozent. Befördert Würden mit, den 
Schiffen Massengüter, vor ‚allem Kohle 
ipa 88.70 Prozent), Erze. Zucker, Die 
skanltie der Gesellschaft, Robur“ uñd 
5 beförderten. 1984 474817 ti und 
run Ser Ausfuhr 446 006 t und in der Be- 
$ Schi ng Zwischen den fremden Häfen 25811 t. 
k 5 ser, „Zeslugs Polska“ beförderten 


; W 

8 
f "a rtgan erhältnis zu 
ten sich die Nude 1935 wie 


11 n): 

9 Einfuhr Transit zusammen 
97 550 245 180 54855 1197 885 
7820 167 589 82 30 52 740 
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Ae nahm. wie aus 
en. Tabelle u Vine im 


* 221 šaj, “k zaag 


45.98 
1 H 1% der r landt: 
er 


alens, und Sha um 100000 
u 
slepa ar $ ! 
au bee 
twic E des Yes und der 
Er Linien lässt sich im ein- 
richten: 


a pr g regulären Linien 
regulären ri shiffahrtstinien 
un i von 5 auf 14, und 


polnischen 
It 1935/36 


j . 
A sich 20) A be- 
iA wi 
Na Sat Ai eG e Bar 
dere ür das Jaht 1938/36 beträgt dam: 
41 100 000 21, pre + ahre 
097 000 2f und z lich 100 15 r 
12 175 Mill. auf 
— — 7000 21 betragen hat. 
ersten acht Monate des 
e sich auf 219,3 Mill. zt 
Sr sich daun infolge der Spar- 


neuen Reg ietung von Mo — 
trug für die iotztef vier 
Noch 28,3 Mill. 21. wobei der Mirz 
einem geringen Ueberschuss ab. 


y * der Einfuhrpolitik 
in Polen 


„ Polnischen Wirtschaftskreisen auf- 
fürchtungen, dass im Zusammen- 
k neuen rien vert dung die 
AN Abänderung erfahren werde 
feeehmigungen mir auf Grund 
bescheinigung erteilt. werden 
t von massgebender Selte ent. 
Die Zenttaleimfuhrkommlssion 
N an, erhalten, bei der Erteilung von 
16 620 singen die bisherigen Vor. 
. In ihrer letzten Sitzung 
htraleinfuhrköntinission Einfuhre 
e Yen dü der bisher tiblichen Welse 
lage von Devisengenehmigungen 


pim 100 na eren Wechsel im März 
t2 wurden in Polen 121 300 
e ente Gesamtbetrag von 17:6 —— 
E i esami ert gegenüber 121 100 Weshseln 
Mats 7.2 Mill: im Februar d TT u 
gel 


t els e anj 
lssten . J. 

dean 4 y En è 
tènt, . 


Zusa man 19,5 "Mill, 

Das Verhältnis der 1105 
ingelösten Wechseln betrug 
4° Prozent und im März v. J. 


Die Handelsflotte Polens 
im Jahre 1935 


Die Polnisch-britisshe Sehiffalirts-Aklien- 
gesbltschatt errichtete Eude April ine Linie 
nach Le Havre mit der Bedingung des Añ- 
laufeus von Cherbourg. Dover resp. London. 
Auf dieser Linie. kursiert alle Z wel Wochen 
der Dampfer „Warszawa“. 

2. Die Schiffahrtsgesellsc haft „Zegluga Pol- 
Ska“ mobilisierte Ende, August «ine tinie nach 
Lettland, die alle 2 Wochen von dem, Schiff 
„Falken“ befahren wird. Dieselbe pöllische 
Gesellschaft tätigte Aufaus September ein Ab- 
kommen thit der Svenska Orient-Linie. Göte- 


Wirtfhaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Ausfuhr 
1935 189 315 
Ba 151 196 

Steigerung () resp: Senkung (—) j 
1935 gegenüber 1934 ＋ 38 119 
25.21% 


Die grösste Aufholung zeigt die Ausfuhr. Die 
grosse Zunahme der Transporte im Durch- 
sangsverkehr ist auf die Steigerung der Waren- 
beförderung aut. der Palästind- Linie zuritck* 


zuführen. 
„Zegluga 

Polska“ Poölbryt 

1935 221 675 90 545 
64.1075 26.22% 

1934 189 458 88 684 
e 63:60% 23. 53% 
Steigerung 1935 in i Relatioh 

zu 1934: 32217 1861 
17. 00% 2.09% 


Aus den Ziffern folgt, dass die Gesellschait 
„Zegluga Polska“ die grösste Anzahl’ der bé- 
förderten Gütermeugen aufzuweisen hat. Die 
Gesellschäft „Polbryt“ weist nur eine relativ 
geringfügige Steigerung der Transporte auf. 
Die Beförderung auf den Linſen Gingen 
Amerika und besonders Gdingen--Palästina 
tendierten sehr stark nach oben. 
II. Trampschitfahrt. 
Die Warenbeförderung durch die Tramp- 
sehiitahrt gestaltete sich wie folgt (in Tonnen): 


Wie aus der ziffernmässigen Zusammen- 
stellung erstehhtlien. lässt sieh trotz starker 
Senkung des Transitverkehrs ein Anwachsen 
der Gesamtbeförderung feststellen. Das Gros 
tr n Güter bildet die Kohle 

79 064 t), deren Ausfuhr 9,24 Prozent der Ge- 
samtausfuhr durch die polnischen Häfen aus- 

ſtlacht. Von den oben bezeichneten Kohlen- 
„ 7 eltfellen auf die Gesellschaft 

Polnisch - Skandinavische Transport A.-G.“ 
457 569 t. 


| 


borg; über die Zusammenarbeit auf der Route 
nach der Levante; auf dieser Linie vollzieht 
sieh unter polnischer Flagge auf den Schiffen 
„Levant“ und „Sarmatia“ ein regulärer Ver 
kehr viermal pro Monat nach den Häfen Alexan- 
drien, Jaffa, Haifa, Piräus, Koustanltlubpel, und 


einmal monatlich nach den Häfen Algier, 
Bayr ut, Saloniki, Bourgas: 
Fi 7. Noveniber 1935 setzte der Dampfer 


WR ta“ seine Route nach Südamerika. Ferier 
wurde ani 28. 2. 1936 ein weiterer Dampfer 
„Putaski“ mößilisiert, der dieselbe Route zu 
befahren hät. 
B. Arbeit der re&uläfen Schiffahrt. 

Ueber die, ‚Transporte auf den regulären 
Linien im Jahre 1935 gegenüber 1934 geben 
die nachstehenden ziiternmässigen Angaben 
Aufklärung (in Töhfien): 


Einfuhr Transit zusammen Tonnen % 

121 635 34 37! 345 324 23:84 

129 903 17 497 298 596 31.01 
8265 HF 16874 ＋ 46 728 
6.36 28 96:43% 15.64% 


An der Verirachtune auf den regulären Linien 
partizipierten 1935 gegenüber 1934 die Schiff: 
fahrtsgesellsehaften wie fölgt fin Tonnen): 


dingen Amerika 
amerikanische Palästina- 


Lihie inje zusamineii 
19 508 13 596 345 324 
3465 7% 3.94% : 100% 
13 630 6824 208 596 
4.53% 2, 29% 100% 
5878 6 772 46 728. 
43.1275 99.245 15.64% 
Ausfuhr Einfuhr Transit Tre 
1938 08 235 123342. 20 384 53 261 
1934 561 18 38056 64 899 661153 
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Steigerung () 
resp. Senkung (—) 
1935 gegenüber 


1934. t 147037 -F 85486 == 44415 4 188 108 
26.20% 224.639 — 66:87% F 28:32% 


IIt. Përsonetbeiörderüñë. 
en der Wareuheförderung weist auch 
Eksoneubeförcderung 1935 ähnlich wie 1934 
einen nicht unwesentlſenen Kufscehwung aus. 
Int Jahre 1935 wurden 41 166 Passagiere gegen- 
über 30 424 im Jahre 1934 befördeit. 

Die Stsigerung der beförderten Frachten und 
die Zahl der Passagiere auf den regulären 
Linien deutet auf eine sich anbahneiıde 

Miede ergesundüne der polnischen Handels- 
Schiffahrt. 


die 


Börsen und Märkte 


Posener Biiekten«Börse 
vom 4. Mai, 
5% Staatl. e dii 


4% Prätmien-Dollat-Anlei 11) 
8% rea. der Stadt osen 


3% Geenen der Stadt Posen 


5% Band iefe der „Westhöinisch 
„ a A ia nal 
g è è mu 
4 e 
g pe otyp eto 
27 80 All chat in Gold. 
per tot 905 d. Ber. Land- 
schaft Serie L 
4% Konvert=Pfandbriefe der Pos: 
B ee heran» 
Ban uktöwnhlctwä i * r3’ 
Bank Polski : + 
Piechein. Fabr. Wap. I Cem. 0 20 
Tendenz: stärker, 


55:00 G 


* 
39.00 G 
34.00 G 
9500 C 

M 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 2. Mai: In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszaleiinägn notiert: New 
York 1 Dollar 5.3045—5:3 London 1 Biund 

terling 26.21-26.31, Berlin 100 Reichsmark 
verkehtsfröl) 213.03 bis 213.87, Zürich 100 
ranken 172.36--173.04. Paris 100 Franken 34.93 


bis 35,07, Amsterdam 100 Gulden 359.88—361.32,, 


Brüssel 100 Belga 89.72-90.08, Stockholm 100 
Kronen 135.13—-135:67, Kopenhagen 100 Krana 
117.02:=117.48, Oslo 100 Kronen 131:64132:16. 


Warschauer Börse 
Warschau, 2. Mai. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war sowohl in 
den Staatspapier:n wie auch in den Privats 
papleren fester. 


j Es notierten: gito Prämien-Invest.-Anleihe 
Em. 66.7567, 3proz. Prämien- Invest. Anl. 
h (Serie) 70, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
l. 6666.25, 3proz: Prämien-Invest-Anl« 
il. Ein. (Serie) 69, proz. Dollar-Anleihe 1919/20 
75.00, 7proz. Stabilisiefungs-Anl. 1937 63-63-76 
bis 69, proz. Pfandbriefe der staatlichen Bank 
Rölny 83.25. Sproz. Pfandbriefe der tinik 
Bank Rolny 94. 7proż, L. Z, der Landeswirt- 
schaftsbank II. VII. Eni. 83.25, 8proz. L. Z. der 
e J. Em. 94, Tproz: 10 
der Landeswirtschaftsbank II. —Iil. Em. 
83.25, 8pro2. Kom.-Obl, der Landeswirtschaits® 
bank I. Em. 94.00, 5 ½ prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbink I. Em. 81. 5%#oroz. 
2: der Landes wirtschaftsbank II. VII. Em. 
81.00, 1175 om.-Obl. der Landes wirt« 
schaftsbank 1. Em. 81. 58 Proz. Kom. Obl. der 


| 


age Fr Aa y II. Voin und III. N: 1 75 


low. Kred, Ziem. 
Stadt Wasen (Serie V) 44.2845 bis 44.75 
5btoż: L. Z. Tow. Kf yt der Stadt Wise 
52 54.50 — 54. A 4 proz. Gold-L. Z. Ser. L 
Ziem. K 3950, 5proz, L. Z. Tow. 


e yt. der 90 ao 1933 38,00. 


Aktien: Tendenz veränderlich mit festeren 
Schattierungen. 


otiert würden: Bank Polski 9897.50, Sita 
SwWiIatlo Waisz, Tow: Fabr. Cukru 26.75 
bis 26.50, Lilpop 530 lorblin 43, Ostrowiec 
(Serie B) 29:50, Starachowice 31:50-92:25; 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


. > > 2 
Berlin å 213.98 
Brüssel ; ; $ K j: 90. 
Ko en Bela \ 
ew Vork (Scheck) |5 5.83 
afis | er S SA GU | 35.08 
talea 1 151 5 i ) 
2 3 „351 
Stoerdeim a Mi 3 
anzi rg, 
ürie sai 
Monttes 3 


Berliner Börse 


timmungsbild. Berlin, 4. Mai. 
napp gehalten. Die Börse eröffnete 
zundcher in sehr stijlet und eher etwas nach» 
gebende altung. Im allgemeinen konnte sich 
en bee im Vergleich zum Sonnabend» 
schluss nut knap 7 aupten. Farben er- 
mässigten sich un 1 auf 168%. Har- 
ener und Charlotte Wasser gingen um je 
rennon. zurück. Eine Ausnahme bildeten 
Deutsc panton $ mit 3% Proz. Am Renten- 
markt wurden Altbesitz weiter gesucht und 
mit 113% nochmals um 20 Pfg. höher bewertet. 
n verbilligte sich auf 3% bis 
fözent, 


Ablösungsschuld: 113% 


Märkte 


Getreide. Bebe rt. 2 2. Mata Amtliahe 
Notletungen der Getreides ui arij börse I jür 
kè im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 

msätze: Roggen 80 Tonnen zu 16.50 0 Zloty. 
Richtpreise: Roggen 1616.28, Standardweizen 
22.25 22,50. its 16-1623. Sam- 


Börse 
Tendenz: 


Devisenerleichterungen für Gdingen 


Die Devisenkommissiyn der Bank Polski hat 
ihre Filiale in Gedingen bevollmächtigt. der 
Schiffahrtsgesellschaften, Schifismaklern. Spe- 
ditiousfirmen sowie ausländischen Konsulaten 
Genehmigungen zum Kauf. zur Ueberweisung, 
Versendung ödëř žuť Dispostion von Ausläti- 
dern ausländische Valuten und Devisen zut 
Verfügung zii stellen: Gleichzeitig wurde der 
Bankfiliale in Gdingen die Vollmacht erteilt 
Devisenbetfäge über 1000 zt Zur Bezahlung 
von Einfuhr waren oder von Frachten in dei 
Fällen. zu erteilen. wo die Nichtüberweisung 
das Ausladen der Wären verzögern oder deji 
Importeuren Schaden zufügen würde, Week 
dieser Söt er bestimmungen für Gdingen ist; 
die im afelvefkehr nötwendig en Transe 
aktionen zii erleichtern. 


CC m TETTO 
el 15.50=15.75, Hafer 15 bis 15.50. 
Rögzenkleie 13.80 78. Weizenkleie grob 
12.5013. Weizenkleſe _ mijtel 12.25 12.75, 
Weizenkleie fein 12.50--13, Gerstenkleie 12.25 
bis 18.25: Winterraps 38—40; Wintzrrübsen 36 
bis 38. Senf 34—36. Leinsamen 41—43, Pelusch- 


ken 2426. Feldef sen 2123. Viktöriasfnsen 
56 J. Een i 19==21, Blat pinzi 10.50 


melgerste 


bis Geſßlupinen 1 er „ Serrädalla 24 
bis m aOR fe, H ñ 118510 ötklee Sereinigt 
140—150 en 183. Wicken 26 


bis 27. e ER i Gelbklee enthülst 
7080. Rabtikkartöffeln für ke% 15.5 gt, Kar- 
(öfteltlocken 7 „ 5 bi 
:50. blauer h einkuehen 19 8 
To eher 14185 13,25, Sonnenbidmen⸗ 
Kuchen 17.25 — 18.25. Koroskuchen 14.50 15.50. 
Sölaschtöt 2122. Stimmung: rung. Der Ge: 
sathtufiisatz beträgt 950 t. Abschlüsse zu an- 
eren Bedſugungen: Roggen 300, Weizen 129, 
inheitsgetste Hafer 10. Roggenmehl 50; 
Weizenmehl 15, Roögerklöie 30, Gerstefikleie 
75 Speisekartöffelt 135. Pflanz kartoffeln 15; 
abrikkartoffeln 105 t. 


Getreide, Pose ai Amtliche No- 
llefunzen für 100 kz ta i tel Station Poznan. 


Rlehtprelse: 


dessen n „„ „ „ h —15.75 
e pe si „ 8, A =93:00 

angera BR N „ E 
11 erste 5.2515. 0 

mi) Ae. 7 1500 —19 20 

Hatef „ tà 15 50=15.75 

tañ äräfiafer io. .‘ j 0-=15.25 
ene atmen € cons 5 s è 20002160 
eizen 9 2.50 
ee 312 Pi 15. 513.75 
elzen a starai 19.50-13.00 
1 0 1 N 5 oh 11:50:=12.25 
9. Gi, fati 12:00==18:85 
ene 0 E R h 2. ei 
Leinsamen „ 4. 
Sen — 44 4 7 1 70 
Sommerwicke . » nee 
Peluschken « # dy . 
eee 0 4 
gererbsen „ „ „% 
Ga e. % „% „ 
Gelblupnen „ „ „ we 
aden > i ore te 
lager Moa : 

e „„ „be =s 
Rotklee (95—97%) E 62 2 we 130.00=140.00 
Weisskledö : s e „ „ 8 8 75.00 100.00 
Schwedenkles : „%% ste __— 
eibet ee un „„ „ a 65.00-75.06 
peisek Karotten A ae ar 

€ e „ pe 
ii hen 9 19 11 85 

pskut hen. 10 h 
e 6017.50 
ojasch rot N 
eizeustr „ lose” 1 
elzensiro Wall: 
Seren beet o, 
enstt pr b 
ae losa 10 * 
ssiroh, gepresst 
rstenstroh, lose 


eu. 
ez p gepr f 
etze 
— — gepressi 
Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1312.6 f, davon Neigen 202. 
Weizen 100, Gerste 70; Hafer 35 t 


Alutliche 

Weizen 
21830 Roggen 
erste 


Notierungen füt 100 

130 Bid 21, etz 128 Pie 

120 P N 30.485 125 ir Ke 

feine 16.90 inta mittel lt. Mustet 

10 . lch. 8. fste 114/15 pid. 16.65, Futter- 

810140 110/11 Pid. 16:30, Futtergerste 105/06 
Au Hafer feiner 1817.50, Wieken 21. 

Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 7, 

1 i n 16, Gerste 63. Hafer 5, Hülsenfrüchte 

ſele und Oelkuchen 11. 


a ET —— — 
Verantwortlich un Bolitiz und irtidoft: Eugen Belruls; 
für Lokalen, Provinz uad Sport: AI andert Juti h; 
für Feulllelen und Unterhaltung: A0 attt; für 
den übrigen redaktionellen Inhalt: Gugen Betrull; 
jät den Anzeigen und Reklame lll: Hans 8 Wat) 
%%. = Drud uad Settagt Cencerd ie, Sp. Ak, 
Drukarnla È wydawaletwa. Sümtliche in Poznas. Meji 
Wirt Püfudſttege W 


Das anie nem! 


eines jeden Meifenden iſt jein Anſpruch auf 

die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Bolener Tageblatt“ 


Getreide, Panzig, 2. Mal 
g in den. 


PSs 


Am 2. Mai verſtarb nach kurzem Leiden im Alter von 70 Jahren 


N Ehrenvorſitzende 


Herr Gottlieb Palernoga 


Sosnie. 


Der Heim 


ſchaftlichen Gedankens. 
Vier Jahrzehntelang ſtand er als Vorſitzender des Auſſichtsrates 


war ein überzeugter Förderer des genoſſen⸗ 


an der Spitze der hieſigen Spar- und Darlehnskaſſe. i En 
Die Lauterkeit feines Charakters und die ſtetige Hilfsbereitſchaft 


haben ihm allgemeines Vertrauen erworben. 


Sein Andenken wird bei uns in hohen Ehren gehalten werden 


Sosnie, den 3. Mai 1936. 


Spar» und Darlehnskaſſe 


Sosnie 


Konſumgenoſſenſchaft 


Sosnie 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. Mai nachm. 3 Uhr ſtatt. 


Am Sonnabend, dem 2. Mai ſtarb nach 
kurzer Kr it unerwartet unſer lang⸗ 
jähriger 
herr Gottlieb Paternoga. 


„Der Verſtorbene war jeit Beſtehen unſerer 
Genoſſenſchaften Vorſitzender des Aufſichts⸗ 
rates und hat ſein Amt mit aufopfernder 
Pflichttreue erfüllt und feine ganzen Kräfte 
ſtets für unſere Intereſſen snoi 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenlen 
bewahren. 

Für die Angeſtellten und Arbeiter der 
beiden Genoſſenſchaften 


Geſchäftsführer. Fritz Gonſchorek. 


= 
Treibriemen 
in best. Qualitäten, seit 58 fahr. bekannt liefert 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Teeibriemensabrik und techn. Lager 
Poznań, Kantaka 8/9. Tel. 3022. 


Einrichtungen 


Hetuſte und Ausführn für Gas⸗, Da 
und 9 3 mit * 
— für mehrjähri Haltbarkeit und mehr⸗ 
w 


entliche F igkeit, ſowie alle Spezia- 
maſchinen, ü Streifen und prima Seim Concordia Sp. Akc. 
bietet an : Pozn ań 
he miſche zen i, Zeitz⸗Aylsdorf Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
(Prov. Sachſen, tſchland). Telefon 6105 — 6275. 


g 400 Mor 


a. d ft. d. Zeitung. 


Stauſſerſeit, 


Stiegenfängerfabrifations 


orgen 
ert. unt. 1340 


Evangel. Erziehungs- 
verein Poznań 
Generalverſammlung im 
Heimatſaal des Chriſtl. 
Hoſpiz, Poſen, Marſz. Pit- 
ſudſkiego 19, II, a. Dieng- 
tag, d. 12. Mai, nachm. 6 
Uhr: 1. Jahresbericht, 2. 
Rechnungslegung, 3. Etat, 

4. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


ROSEN 


Hochstamm: 10 Stück: 

RM 16.50, Halbstamm: 

RM 13.50, Busch: RM 
3.50 


Franz Deegen jr.Nachf. 
Bad Köstritz (Deutschl.) 
Preisliste zu Diensten. 


Sommerwohnung 
in, Puſsczykowo zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen bei 

Dan'warth 
Ratajczaka 40. 


chnell und billigft. 
Buchdruckerei 


Die 
Motten kommen 


nicht in Ihre Sachen 
wenn Sie die 


Gegenmikel kanien 


in moderner Ausführung 


in der 
Kungellagerſeit i 
(oha Drogerja Warszawska 
Riemeum x 5 
1 dale Seher ul. 27 Grudnia 11 
Candwirtſchaftliche aus Seiden - Popeline Ei 
, isſchrank 
Sentralgenoſſenſchaft Toile de Soie, Seiden⸗[Hausdrehrolle, verſchie⸗ 
Spöldz. odp. z @gr. Marquijette, Sport: || dene Möbel, neu und ge- 
Pomas hemden. emden, || braucht, tlich. 
N Smietoflamffa 10 
Gelegenheitskauf! empfiehlt zu Fabri 8 
Sämtliche preiſen in a Aus- 
Möbel ge: 
Neue, gebrauchte Waſcheſabrik ai Haupt- 
Eßzimmer eee San, D re 
r J. Schubert für 
verſchiedene andere Gegen- Poznań Dampfdreschsätze 
Hände, int ai alle Arten 
Swietoslawska 10 16 Treibriemen 
(Jezuicka) Stary Rynek Klingerit 
Rotes Haus Packungen 
Go gen gegenüb. d.Hauptwache Putzwolle 
umd Weißhauben „ Eier neben der Apotheke alle technischen 
und Kücken Fei Lwem Bedarfsartikel 


Kindler, Swiercze wo, 
Poznan 7. Tel. 6128. 


äußerst billig bei 


—ꝓ — — 
Um Irrtümer zu ver⸗ 


meiden, bitte ich WOldemar Günter 
meine Kundſchaft Landw. Masehinen-Bedaris- 
Pelze genau auf meine Artikel — Dele und Fette 
große Auswahl Silber- Adreſſe Poznan 
Kreusfüchſe jeder Art Stary Rynek 76 Sew. Mielzyüskiego 6 
verkauft billig Tel. 52-25 
Lajewfki zu achten. 2 P 


Poznan, Pieracliego 20. 


Statt Marten. 


Ihre am 5. Mai d. Js. stattfindende 
Vermählung geben bekannt. 


Georg Lipke und Frau Lilly 
geb. Senftleben 


Posen, św. Wojciech 31. 


Tabakwarengroßhand⸗ 


in Berlin gegen ein anderes Geſchäft in Polen zu 
tauſchen geſucht. Wert ca. 25 000 Mk. 
1333 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Kleinste Flügel 138 cm lang 
Die hesten Piunos 


liefert zu niedrigsten Preisen 
u.bequem. Zahlungsbedingung. 


B. Sommerfeld, Poznan 


aliea 27 Grudnia 15. 


E. BAESLER 
Klavıeruntervicht 


Ssamarsewskiego 19 a, Wohn. 17 


Offerten unter 


Poſener Tageblatt 
Die 65. Zuchtviehuerſteigerung 


x 


um 11 Uhr. 
Herden. 


Anerkannte 
Herde 

d. Wielk. Izba 

Roln. Poznan 


Frohen 
Samstag- Nachmittag 
De zusammen! ALFA 
Ein neues Buch von drei frohen Inh.: 
Gesellen: Alfred Schiller 
eo ul. Nowa 2 
Hermännchen Bern 
Streiche aus 50 Sendungen Klammern 
von Theo Rausch. Ansteckblumen 
2 1.70 Modenhefte 
Vorrätig in der Buchdiele der eee 
KOSMOS-BUCHHANDLUNG abasterwaren 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 j liva ain 
Tel. 6105 u. 6275. otoalben 
NN J Füllfederhalter 
AN A Spielwaren 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 


Pianino 
oder kurzen Flügel ſofor 
zu kaufen geſucht. Off 
mit P 


(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 
Trauringe 
Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Annahme 
von Uhr⸗ Reparaturen. 
Billigſte Preiſe. 


Zu kaufen geſucht 
gut erhaltene 
Torſpreſſe 

für Pferdebetrieb Angebote 
an WOldemar Günter, 
Landw. Maſchinen 
Poznań, 
Sew. Mielzyńskiego 6 
Tel 52.25. 


7 N 
Grundstücke 


100 Morgen 


im ben! 


B 5 Privatwirtſchaft, ſchul⸗ 
Die Kleidung wird den) |deuizei, in einer Stabt 
s von Einwohnern. 

drum kauſe stets Gelegenheitskauf, Preis 
35 000 zł, Information: 


Molenda - Stoffe 


Poznan, 
Plac Sw., Kirzyski 1 
ul. 27 Grudnia 12. 


„T. Jedynecki 
Kiſzkowo, p. Gniezno. 


Grundſtück 
mit großem Wohnhaus 
in guter Lage in Gru⸗ 
dziadz, preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Off. ſind unter 
339 an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle d. Ztg. zu richten. 
beseitigt unter Garantie 


MA N 
axela- Creme N. _Pachlungen 


D — f: 
ose 21 2 Su che 
Bäckerei 
zu pachten. Offert. unter 
1336 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Sommersprossen 


gelbe Flecke. 
Sonnenbrand usw. 


Axela-Seife 


zł. 1.— 


J. Gadebusch 


Poznau, Nowa 


% N 


reisangabe unter 
1350 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Teleſunken⸗Nadio 
t| Ambaſador, Uniphon. 
Spezial. Nehme auch in 


rodowa und Pozyczka 
nweſtycyjna, im vollen 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes 
findet am Mittwoch, dem 13. Mai 1936, in Pozn 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwerinduſtrie f 
Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der 


Zur Verſteigerung gelangen en. 


Der Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgesellchaf 
ſowie am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopölski Związek Hodowców Bydła 
Nizinnego Czarno-Bialego. 


lung und Detailgeſchäft Poznań, Mickiewicza 33. 5 


Bockauktion 
Stammschäferei Dobrzyniewo 


findet statt Sonnabend, den 16. 


Böcke zur Auktion sind alle gekört. 
Gleichzeitig Jungeber — Jungbullen (ostfr, imp. 
Anerkannte Zuchten. 


k. Kujath-Dobbertin in Dobrzynlewo, p. Wyrzysk 
Telef. Wyrzysk 14. Stat. Osiek n. Not. 
Zuchtleiter: Schäfereidirektor von Alkiewicz, Poznań 


Auf vorher. Anmeldung Auto in Nakło vom Autobus 10,20 
Chodziez v. Zuge 9,20 Uhr. 


— 
—— — 


Eine Anzeige höchſtens 


Annahme täglich bis 11 Uhe — 
übernommen 
N Offastenfheines — 


A mm Y 
N Radio 2 | 9 


Reichsdeutſche, für zu 
a 


au 
(Mecklenburg) firm Ser 
vieren, Plätten, 
behandlung, 45,— 
Ä Gehalt, 
Zahlung Pozyezka Na- | Hffe 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Gtoßpolen⸗ 


Verſteigerung 


40 Bullen aus erſttlaſſges 


der bekannten 


1 
ai 1936 um 18 Uf 


N Auf allen 
Ausstell 
hohe un 4 
höchste Preis“ 
wie goldene 
für Wolle 


Vater) 


al Jasos * | 
Uhr dd 


Telefon 6869. 


Stubenmädchen 
in Deutschland 
Bäfche- 
Amt. 
tt. Ruin 


reife. 


Poznań, 
Pasaż Apollo 30. 


— 
N Vermietungen 2 


2 Zimmer 
möbliert — auch f. Büro- 
zwecke. 

Skarbowa 8, Wohn. 9. 


7 N 
Offene Stellen 


Zuverläſſiges, junges 
Hausmädchen 
der poln. Sprache mäch⸗ 


ti 

wünſcht, für Stadthaus⸗ 
halt geſucht. Anmeldung. f 
unter 1346 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. Dif. u. 1351 


Suche ab 1. Juni gut 
empfohlenes 


als Stütze für großen 
Haushalt, Gut bei Ino⸗ 
wroclaw. Gutes Nähen, 
Kenntniſſe im Einmachen 
Haus wirtſchaft. Zeugniſſe, 
Hohalts-Forderun gen an 
Frau v. Brodnicle 


ü Se 
usexiſtenz 
findet mrri irea AA 


Elektroingenieur oder 
Diplomkaufmann, Ka⸗ 
thol., Kapitalbedarf 10 
bis 15 000. Angebote 
Zakiady 
Swiatlotechniezue 
Ing. ndiat 
Katowice, Sotolfta 4. 


7 NII 
Stellengesuche N 


Telefon 2996. 


Fräulein 
31 Jahre alt, Deutſch und 
Polniſch in Wort u. Schrift 


ſcht, Hensche und 
etw. Hausarbeit übernimmt, 
ucht Stellung v. 15. 5. 36. 
Sehr beſcheidene Anſprüche. 
an die Ge 
dieſer Zeitung. 


— — — — — EEE 
Suche zum 15. Mai mö 
oe E J 


Stadthaushalt 
Jungwirtin 
als Jungw 
Langjährige Zeugniſſe 
vorhanden. Angebote er⸗ 
dittet 
Vally Zarembowiez 
wa, pom Rawicz 


ber» 


Kochkenntniſſe er⸗ 


Fräulein 


Wielka Koluda, 
v. Janikowo. 


7 
. 


das mit eleg. Wäſche und ert 
Geſchſt. d 


